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Aussicht

Die Heißluftballon-Weltmeisterschaft 2024 
in Ungarn setzte neue Maßstäbe für Präzi-
sion und Wettbewerbsgeist in der Welt 
des Ballonfahrens. Mit einem spannenden 
Finale und beeindruckenden Leistungen 
wird die Veranstaltung noch lange in Erin-
nerung bleiben und die Vorfreude auf die 
nächste Meisterschaft wecken. 

Die vollständigen Ergebnisse 
können unter watchmefly.net 
eingesehen werden. Die nächs-
te Weltmeisterschaft wird 2026 
in Polen stattfinden.

Text: Benjamin Butz,  
BWLV-Referent für Freiballonsport

Fotos: Benjamin Butz,  
Jessica Schwarz, Simon Zeberli

einem soliden neunten Platz ebenfalls 
gut behaupten.

Der jüngste Teilnehmer des Wettbewerbs 
war der 20-jährige Maarten Deleersny-
der aus Belgien, der mit seinem Debüt in 
der internationalen Szene für Aufsehen 
sorgte. Die beste weibliche Teilnehmerin, 
Aline Kalousdian aus Deutschland, be-
legte einen sehr guten 51. Platz. 

Die Meisterschaft zog nicht nur Piloten 
und Teams aus aller Welt an, sondern be-
geisterte auch Tausende von Zuschauern. 
Die bunten Ballons, die sich gegen den 
blauen Himmel abzeichneten, boten ein 
atemberaubendes Bild und machten die 
Veranstaltung zu einem Fest für die 
 ganze Stadt. Zahlreiche Besucher kamen 
nach Szeged, um dieses farbenfrohe 
Spektakel live mitzuerleben.

aus den USA als die besten Einzelpiloten 
hervor. Seigeot sicherte sich den Weltmeis-
tertitel, während Filus mit einem starken 
zweiten Platz überzeugte. Péter Molnár, 
der beste ungarische  Teilnehmer, erreichte 
einen respektablen 22. Platz. 

Die beste Platzierung der deutschen Teil-
nehmer erreichte mit dem 26. Platz Uwe 
Schneider. Die BWLV-Mitglieder erreich-
ten Platz 75 (Dieter Ackermann) sowie 
Platz 97 (Susanna Obieglo).

Beste Teams aus den USA, 
 Frankreich und Belgien

Im Teamwettbewerb holte das US- 
amerikanische Team die Goldmedaille, 
während Frankreich und Belgien den 
zweiten und dritten Platz belegten. Un-
garn konnte sich als Gastgeberland mit 

Nicht immer waren die Wetterbedingungen ideal,  
sodass zunächst mehrmals Starts verschoben werden mussten

Die Teilnehmer mussten insgesamt 18 Aufgaben bewältigen
Rund 120 Piloten aus 28 Nationen nahmen 
an der Meisterschaft teil
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Vom 25. September 2024 an stand 
Pforzheim ganz im Zeichen des 
 Ballonsports: 22 Ballonpiloten aus 
Deutschland und Österreich fanden 
sich dort ein, um bei der Deutschen 
Meisterschaft im Heißluftballonfah-
ren und dem renommierten German 
Cup gegeneinander anzutreten. Bei 
schwierigen Wetterbedingungen 
konnten die Teilnehmer in anspruchs-
vollen Disziplinen ihr aeronautisches 
Können unter Beweis stellen und die 
Zuschauer mit einem farbenfrohen 
Himmelsspektakel begeistern.

Während der mehrtägigen Veranstaltung 
mussten die Piloten eine Reihe komple-
xer Aufgaben bewältigen, die von der 
Wettkampfleiterin Sylvia Meinl gestellt 
wurden. 

Starke Leistung der 
 BWLV-Teilnehmer

Trotz einiger wechselhafter Winde und 
immer wieder aufziehender Schauer 
zeigten die Teilnehmer herausragende 
Leistungen. Uwe Schneider konnte sich 
letztlich zum achten Mal den Titel des 
Deutschen Meisters sichern. Auf den 
weiteren Plätzen landeten BWLV- Mitglied 
Dieter Ackermann und Pascal Kreins.

Aus dem BWLV konnten sich insgesamt 
sechs Teilnehmer für die Deutsche Meis-
terschaft qualifizieren. Sie schnitten wie 

folgt ab: Dieter Ackermann (zweiter 
Platz), Matthias Schlegel (siebter Platz), 
Michael Berger (neunter Platz), Susanna 
Obieglo (zehnter Platz), Benjamin Butz 
(elfter Platz), Max Brandenburg (14. Platz).

Anspruchsvoller  
Key-Grab-Wettbewerb

Traditionell konnte am Sonntagnachmit-
tag ein zusätzlicher Key-Grab-Wettbe-
werb durchgeführt werden, bei dem es 
darum ging, so tief über das Gelände auf 
dem Buckenberg zu fahren, dass die Teil-
nehmer einen an einem Mast befestigten 
Ring während der Fahrt aus dem Korb 
mit den Händen erfassen können. „Es ist 
Glückssache, ob man das Ding trifft oder 
nicht“, sagte der Deutsche Meister Uwe 
Schneider. „Der Wind macht das Ganze 
alles andere als gut steuerbar.“ 

Das Kunststück gelang an diesem Wo-
chenende niemandem, Punkte gab es 
aber trotzdem. Uwe Schneider erreichte 
mit 48,81 Metern Entfernung den ersten 
Platz und erhielt das Preisgeld von 750 
Euro. Den zweiten Platz belegte Sven 
Göhler, auf Platz drei landete Dieter 
Ackermann. 

Ein Volksfest für die ganze 
Region

Pforzheim verwandelte sich während der 
Wettbewerbstage in ein Zentrum der 

deutschen Ballonfahrer-Community und 
bot den Besuchern ein abwechslungs-
reiches Programm. Neben den Wettbe-
werbsflügen standen auch Ballonfahrten 
für Gäste, Livemusik und ein buntes 
 Rahmenprogramm mit abendlichem 
Nightglow auf dem Programm. Beson-
ders die spektakulären Massenstarts am 
frühen Morgen und in den Abendstun-
den lockten zahlreiche Zuschauer an die 
Startplätze und boten unvergessliche 
Momente.

Die Organisatoren um Wolfgang Trautz 
zeigten sich trotz des eher regnerischen 

DEUTSCHE MEISTERSCHAFT UND 13. INTERNATIONALER GERMAN CUP 2024: 

PFORZHEIM IM BALLONRAUSCH

Deutlich zu erkennen: die Markierung am 
Boden

Die Landschaft um Pforzheim bot den Ballonpiloten stimmungsvolle Eindrücke
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Wetters hochzufrieden mit dem Verlauf 
der Meisterschaft und dem großen Publi-
kumsinteresse. Die Veranstaltung trug 
dazu bei, den Ballonsport in Deutschland 
weiter zu fördern und Pforzheim als 
 festen Bestandteil des nationalen Ballon-
fahrer-Kalenders zu etablieren. 

Es bleibt zu hoffen, dass das Organisati-
onsteam um Wolfgang Trautz und die 
 Familie Scheidtweiler vom Parkhotel 
Pforzheim, das als Hauptsponsor keine 
Kosten und Mühen scheute, eine 14. Auf-
lage des German Cups realisieren wird. 

Das Gesamtergebnis kann über 
das Portal watchmefly.net ein-
gesehen werden.

Text und Fotos: Benjamin Butz, 
BWLV-Referent für Freiballonsport Die Gewinner der Deutschen Meisterschaft im Heißluftballonfahren

MODELLFLUG

GLIDER EXPO UND FREUNDSCHAFTSFLIEGEN HÜLBEN

MODELLE AM HIMMEL, PILOTEN IM HIMMEL
Etwa 100 Piloten fanden sich am 2. 
September 2024 auf dem Flugplatz 
Hülben ein, um zusammen eine 
 Woche lang ihrer Leidenschaft, dem 
Modellfliegen, nachzugehen. Dort 
fanden das Freundschaftsfliegen und 
die Glider Expo statt.
 
Schon von der Landstraße aus, die zum 
Fluggelände Hülben führte, sah man die 
Modelle, wie sie durch den Himmel saus-
ten. Bei Betreten des Geländes konnte 
man Roland Hannak (27) aus  Österreich 
dabei beobachten, wie er seine 4,3 Me-
ter lange und breite Aermacchi mb339 
aufbaute. Voll Vorfreude schob er das 
100 Kilogramm schwere Modell an den 
Start. Das Triebwerk startete, die Musik 
lief und mit ohrenbetäubendem Getöse 
zischte der Jet am Publikum  vorbei, als 
der Modellpilot mit seiner Vorführung 
begann.

Nicht nur Hannak mit seiner Aermacchi 
hatte beim Freundschaftsfliegen in Hül-
ben die Möglichkeit, Gleichgesinnte von 
Nah und Fern zu treffen. Das Freund-
schaftsfliegen stand ganz im Zeichen der 
Gemeinschaft: Die Piloten aus Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz erleb-
ten bei bestem Wetter atemberauben-

den Kunstflug, eleganten Segelflug und 
spürten das Adrenalin bei außergewöhn-
lichen Manövern. Gemeinsame Gesprä-
che und Kameradschaft prägten die vier 
Tage. Besonders im Vordergrund standen 
der Austausch und die Pflege der Modell-
flug-Community.

Rund 30 Aussteller vor Ort

Im Verlauf der Woche kündigte das 
 Heranrollen vollgepackter Anhänger und 

Kleintransporter den Beginn der Glider 
Expo an. Rund 30 Unternehmen aus der 
Modellflugbranche präsentierten ihre In-
novationen: Ob verbesserte Segelflug-
modelle, Technik oder Zubehör – Bastler 
und Besucher hatten die Möglichkeit, 
sich aus erster Hand über die aktuellen 
Trends zu informieren.

Währenddessen präsentierten Piloten ihr 
Können auf dem Flugfeld und lieferten 
den Beobachtern beeindruckende 

Den Zuschauern 
wurden  

beeindruckende  
Vorführungen 

gezeigt

http://watchmefly.net
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Dank an alle Beteiligten

Das Freundschaftsfliegen und die Glider 
Expo 2024 auf dem Hülbener Flugplatz 
waren ein voller Erfolg. Die Kombination 
aus Piloten-Veranstaltung, Fachmesse 
und Familientag hat sich bewährt. Die 
Veranstalter betonen die gute Zusam-
menarbeit und sagen Dank an alle Orga-
nisatoren, Helfer und Unterstützer in der 
Vorbereitung und in der Umsetzung. 

Besonders hervorzuheben sind das En-
gagement von Klaus Kächele, Julien 
Brosch, Holger Putzhammer und Frieder 
Haas, aber auch bei Reger Notstrom-
systeme möchten die Organisatoren sich 
für die Unterstützung bedanken. Die 
Fliegergruppe Hülben betont die große 
Kameradschaft, die bei dieser Veranstal-
tung wieder deutlich geworden ist, und 
von welcher der Verein lebt. 

Text und Fotos: Annika Wilstermann, 
Tobias Gerok/red. 

Angebot: Eis und Süßigkeiten, ebenso 
Kalt getränke und Speisen standen zur 
Verfügung, und auf einer Hüpfburg 
konnten sich die kleinen Gäste austoben. 
Auch mit simplen Modellflugzeugen 
zum Werfen, die bei einigen Ausstellern 
angeboten wurden, hatten kleine und 
große Besucher ihren Spaß.

Zum Abschluss des Samstags gab es ein 
aufwendiges Feuerwerk, zu dem mit LED 
geschmückte Modelle in dem Schauspiel 
aus Licht und Feuer tanzten. Mit Live-
musik durch die Partyband “Die Grafen-
berger” wurde eine erfolgreiche Woche 
gefeiert und der Abend fand einen fröh-
lichen Ausklang. 

Dank des guten Wetters besuchten auch 
am Sonntag viele Menschen das Flugge-
lände Hülben, um den Darbietungen am 
Himmel zu folgen, und die Glider Expo 
erwies sich als gute Plattform für den 
Austausch zwischen Herstellern und Mo-
dellflugfans. 

Shows. Ob motorbetriebene Modelle 
und Hubschrauber im 3D-Kunstflug, Ex-
emplare wie die Bonanza oder Jets wie 
der F104 Starfighter und die Aermacchi: 
Für jeden Geschmack war ein geeigneter 
Programmpunkt dabei. 

Sogar das größte Segelflugzeug der Welt 
wurde im Maßstab 1:2 dargeboten; die 
ETA als Modellvariante spannt stolze 
15,5 Meter Flügel – sie würde neben 
 einem personentragenden Segelflug-
zeug kaum auffallen. 

Eine weitere Besonderheit stellte die 
 Vorführung der Vereinsjugend dar: Im 
Winter hatten die Jugendlichen von 
Hand eigene Styroporflugzeuge gebaut, 
die als Projekt „Buschtrottel“ präsentiert 
wurden. 

Programm für Groß und Klein

Auch Kinder und Familien erwartete bei 
der Glider Expo in Hülben ein attraktives 

Sonntags wurden noch vier weitere 
Durchgänge geflogen, bei später leichtem 
Süd-Südost-Wind. Die Flugzeiten konnten 
von anfänglichen 120 Sekunden auf 300 
Sekunden erhöht werden. Die DMM war 
auch Pflichtwettbewerb für die Qualifika-
tion in die Nationalmannschaft für 2025.

Von den 31 Teilnehmern (sieben aus 
BW) waren nach sieben Durchgängen 

Der Wettbewerb konnte am ersten Tag 
erst um 13 Uhr beginnen, da der Früh-
nebel die Sicht stark einschränkte. Bei 
schwachem Süd-Südwest-Wind wurden 
am Nachmittag noch drei Durchgänge 
geflogen. Im dritten Durchgang flogen 
sehr viele Modelle in die etwa einen Kilo-
meter entfernten Bäume, weshalb der 
vierte Durchgang auf den nächsten Tag 
verlegt wurde. 

DMM F1E

ALEXANDER WINKER IST NEUER  
DEUTSCHER MEISTER 
Alexander Winker (MFSJ Spaichin-
gen) wurde am 19./20. Oktober am 
Hesselberg (BY) neuer Deutscher 
Meister in Klasse F1E (Selbstgesteu-
erte Hangflugmodelle). Das baden- 
württembergische Team mit Alexan-
der Winker, Nick Finke und Wolfgang 
Gerlach (beide AeC Stuttgart) kam in 
der Mannschaftswertung auf Platz 
zwei.

Der Flugplatz in Hülben bot ideale  
Voraussetzungen für das Treffen der Modellflieger

Die Kombination aus Piloten-Veranstaltung, 
Fachmesse und Familientag hat sich bewährt
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MOTORFLUG/UL

Alle Ergebnisse und Fotos gibt 
es unter www.thermiksense.de/
ergebnisse-2024/

Text: Nick Finke 
Fotos: Wolfgang Gerlach, Nick Finke

Gewinner der Juniorenwertung wurde 
Leo Wonka (BW) mit 114 Sekunden im 
Stechen vor Leon Rink (HE) und Carlos 
Lammersmann Gozalo (NW). Bei den 
 Damen siegte Guadalupe Gozalo Aguete 
(NW) mit 96 Sekunden im Stechen vor 
Daniela Seren (BY). In der Mannschaft 
konnte sich BY 1 mit Siegfried Püttner, Pe-
ter Kuttler und Anton Frieser durch setzen.

zehn im Stechen. Die längste Flugzeit 
erreichte Alexander Winker mit 362 Se-
kunden vor Felix Schmidt (HE) mit 234 
Sekunden und Uwe Sondhauß (SN) mit 
206 Sekunden. Helmut Schmidt (MFC 
Buchen) erreichte mit 196 Sekunden 
den vierten Platz, Wolfgang Gerlach 
(AeC Stuttgart) Platz sechs mit 139 Se-
kunden.

Wolfgang Gerlach startet sein F1E-ModellDer neue Deutsche Meister Alexander Winker und Nick Finke (v. r.)

WICHTIGE ÄNDERUNGEN IN DER MOTORFLUG-AUSBILDUNG: 
FLUGERFAHRUNG AUF DEM UL KANN KÜNFTIG BERÜCKSICHTIGT WERDEN

Hinter der Verordnungsbezeichnung VO(EU) 2024/2076 verbirgt sich das Ergebnis einer 
viele Jahre währenden Entwicklung: Inhaber eines Luftsportgeräteführerscheines für 
dreiachsgesteuerte Luftsportgeräte, die eine EASA-Pilotenlizenz erwerben möchten, 
können einen Teil ihrer Flugerfahrung auf dem UL in die Waagschale werfen. 

Dort ist die Regel FCL.105.A nämlich aktualisiert worden: „Frühere Erfahrungen als PIC in 
Luftfahrzeugen, die Gegenstand eines Beschlusses eines Mitgliedstaats nach Artikel 2 Absatz 8 
Buchstabe a oder c der Verordnung (EU) 2018/1139 sind oder in den Anwendungsbereich von 
Anhang I jener Verordnung fallen, können berücksichtigt werden“. 

Einzuhalten ist dabei lediglich die Einschränkung, dass das „Luftfahrzeug der Definition der jeweiligen Luftfahrzeugkategorie 
nach diesem Anhang (Teil-FCL) entspricht“, also die Merkmale eines Motorflugzeuges aufweist. 

Damit sind Erleichterungen, wie sie seit Jahren für den Erhalt von Motorfluglizenzen bereits bekannt sind, nun auch bei 
Erwerb einer solchen gültig. 

Für den Umfang der Berücksichtigung gibt es allerdings Grenzen: Nachdem der Bewerber bei der ATO oder DTO eine Vor-
ab-Flugbeurteilung durchlaufen hat, legt diese den Umfang der Berücksichtigung fest. Es kann dabei niemals mehr Erfahrung 
anerkannt werden, als der Bewerber zuvor gesammelt hat. 

Zudem darf man nicht mehr als die Hälfte der für die Motorfluglizenz vorgeschriebenen Ausbildungsstunden substituieren, 
und die Ausbildung muss verpflichtend enthalten: „Sechs Stunden überwachter Alleinflug, davon mindestens drei Stunden 
Allein-Überlandflug mit mindestens einem Überlandflug von mindestens 150 km (80 NM), wobei eine vollständig abgeschlos-
sene Landung auf einem anderen Flugplatz als dem Startflugplatz durchgeführt wurde.“ 

Text: Bundeskommission Motorflug im DAeC | Grafik: Pixabay

http://www.thermiksense.de/ergebnisse-2024/
http://www.thermiksense.de/ergebnisse-2024/
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VERSAMMLUNG

BUNDESKOMMISSION ULTRALEICHTFLUG DES 
DAEC TAGTE IN FULDA
Die Bundeskommission Ultraleicht-
flug des DAeC hatte zu ihrer diesjäh-
rigen Jahreshauptversammlung am 
19. Oktober die Vertreter stimmbe-
rechtigter Mitgliedsverbände sowie 
den Präsidenten des DAeC, Claus 
Cordes, den Vizepräsidenten Kjell 
Buchholtz und Ricarda Helm vom 
Bundesausschuss Fliegende Frauen 
nach Fulda eingeladen.

Die Versammlung wurde von dem Ers-
ten und dem Zweiten Vorsitzenden der 
Bundeskommission, Torsten Gutzeit und 
Michael Kania, moderiert. Im Fokus 

standen der Jahresbericht sowie Berich-
te zu den Themenbereichen Sicherheit, 
Ausbildung, Technik und Sport. Die 
Bundeskommission hob den Fortschritt 
in der Theorieausbildung und Prüfung 
hervor, mit der Einführung des neuen 
elektronischen Prüfungssystems. Letzte-
res komme bei den Flugschulen, den 
Flugschülern und den Prüfungsräten 
gut an.

Einstimmige Entlastung

Schatzmeister Kay Reichardt legte den 
Haushaltsbericht des Jahres 2023 vor. 

3. NAVGEEKS SILVESTER-ANR IN LEUTKIRCH

MIT KARTE UND KOMPASS INS NEUE JAHR
Auch dieses Jahr sind alle motorisier-
ten Piloten am Dienstag, 31. Dezem-
ber 2024, herzlich nach Leutkirch 
(EDNL) zum Silvester-Air- Navigation-
Race (ANR) eingeladen. 

Die Idee ist, in einer gemütlichen Runde 
die Flugsaison 2024 gemeinsam abzu-
schließen. Mitmachen können alle nach 
vorheriger Anmeldung: Motorsegler, 
Ultra leichtflugzeuge und Motorflugzeuge. 
Auch Hub- und Tragschrauber sind herz-
lich willkommen und können mitmachen.

In einer entspannten Atmosphäre mit 
dem Motto „Alles kann, kein Muss“ las-
sen die Teilnehmer fliegerisch-gemütlich 

das Jahr ausklingen. Dabei soll gleichzei-
tig die Abendplanung zu Silvester nicht 
beeinträchtigt werden. Zwei spannende 
Navigationsflugkurse im ANR-Stil mit 
 unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden 
bieten die Möglichkeit, in die Luft zu 
kommen und die fliegerischen Fähigkei-
ten zu üben. Auf Wunsch können die 
geflogenen Kurse ausgewertet werden. 
Am Boden ist für eine warme Unterkunft 
sowie Getränke zur Auffrischung ge-
sorgt.

Für alle ANR-Neulinge wird es selbstver-
ständlich ein individuelles Briefing ge-
ben, in dem auf alle wichtigen Details 
eingegangen wird – also der ideale Rah-

men, das präzise Navigieren im Flugzeug 
mit physischer Karte, Stoppuhr und 
Kompass ganz ungezwungen einmal 
selbst auszuprobieren.

Weitere Informationen sowie 
der Link zur Anmeldung sind 
auf navigationsflug.de oder 
über den QR-Code zu finden.

Text und Foto: Navgeeks  
(Oliver Meindl und Robin Shearer)

Die Navgeeks, bestehend aus 
Oliver Meindl (links) und Robin 
Shearer (rechts), laden zum 
dritten Mal herzlich zum 
Silvester-Air-Navigation-Race 
(ANR) ein

Dieser wurde von den Kassenprüfern als 
vorbildlich bewertet und die Entlastung 
der Kommission für das Haushaltsjahr 
2023 erfolgte einstimmig.

Ebenfalls einstimmig nahm die Versamm-
lung den Antrag von Sportreferent 
 Michael Kania auf Unterstützung für das 
Softwaretool Airsports über einmalig 
1.000 Euro an. 

Die Software ermöglicht es, Wettbe-
werbsaufgaben zum Beispiel für die 
Deutsche Ultraleichtflugmeisterschaft 
einfach zu entwerfen und auszuwerten. 

http://navigationsflug.de
http://navigationsflug.de
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MARKTZULASSUNG

EASA ERTEILT ERSTES EUROPÄISCHES STC FÜR 
BLEIFREIES AVGAS SWIFT 100R

Die Europäische 
Agentur für Flug-
sicherheit (EASA) 
hat das erste Sup-
plemental Type 
Certificate (STC) 
für den bleifreien 
F l u g k r a f t s t o f f 
Swift 100R in Eu-

ropa erteilt. Damit wird Swift 100R 
als der erste bleifreie 100-oktanige 
Flugkraftstoff auf dem europäischen 
Markt zugelassen, ein bedeutender 
Meilenstein für die General Aviation.

Die EASA erteilte das STC sowohl für den 
Lycoming-IO-360-L2A-Motor als auch 
für die Flugzeugzellen der Cessna 172 R- 
und S-Modelle, was eine Nutzung des 
neuen Kraftstoffs in einer der weltweit 
am häufigsten verwendeten Flugzeug-

reihen ermöglicht. Diese Zulassung ba-
siert auf den bereits im September 2024 
von der US-amerikanischen FAA geneh-
migten Zertifikaten und ist die erste ihrer 
Art in Europa.

Mit Swift 100R steht Flugzeughaltern 
erstmals ein bleifreier Kraftstoff zur Ver-
fügung, der die gleiche Motor-Oktanzahl 
(MON 100) wie Avgas 100LL bietet, je-
doch ohne die umwelt- und gesund-
heitsschädlichen Bleizusätze.

Der neue Kraftstoff kann ohne techni-
sche Modifikationen an den Flugzeugen 
verwendet werden und ist mit bereits zu-
gelassenen Kraftstoffsorten mischbar.

Swift Fuel GmbH mit Sitz in Saarbrücken 
treibt die Markteinführung des Kraftstoffs 
in Europa voran. Dr. Thomas  Albuzat, Lei-

ter des Unternehmens, arbeitet intensiv 
mit der EASA an der Validierung weiterer 
STC für zusätzliche Flugzeugmuster.

Untersuchungen kommen zu dem 
Schluss, dass es allein in Europa etwa 
16.000 Flugzeuge gibt, die noch mit 
 Avgas 100LL betankt werden müssen. 
Danach sind etwa 7.700 Lycoming- 
Motoren, 4.100 Continental-Motoren 
und 4.000 Motoren unbekannter Her-
kunft davon betroffen.

Die Tage von verbleitem Avgas 100LL 
sind gezählt – auf der einen Seite aus 
Umweltschutzgründen, auf der anderen 
Seite existiert weltweit nur noch die briti-
sche Firma Innospec, die das bleihaltige 
Additiv Tetraethylblei (TEL) herstellt.

Text: Karsten Schröder, DAeC

Die Bundeskommission UL bei ihrer Jahreshauptversammlung 

Termin für UL-Flugtag festgelegt

Zuletzt wurde der nächste Ultraleicht-
flugtag auf den 25. Oktober 2025 termi-
niert. Der Veranstaltungsort wird zu 
 einem späteren Zeitpunkt bekannt gege-
ben. Bei Bedarf und entsprechenden 
Themen möchte die Bundeskommission 
Ultraleichtflug die Veranstaltung eventu-
ell mit einer Fluglehrerweiterbildung 
kombinieren.

Text: Heike Niefer | Foto: Michael Kania

– Anzeige –

• Einfach UNVERNÄHT bespannen. Für bestmögliche aerodynamische Güte.
• Für viele Baumuster wie Robin, Jodel, Piper, etc., sowie fast alle Segelflugzeuge und 

Motorsegler existieren bereits ORATEX DESIGN CHANGE STCs. Damit kann nur ORATEX 
bei diesen Baumustern UNVERNÄHT installiert werden.

• Bis zu 50% geringere Installationskosten dank des bis zu 50% geringeren Bespannaufwandes.
• Ihr Flugzeug wird leichter. Nach dem Bespannen mit ORATEX ist Ihr Flugzeug bereits OHNE 

aufwendige Lackierung flugfertig.

LANITZ AVIATION a division of LANITZ-PRENA FOLIEN FACTORY GmbH
AM RITTERSCHLÖSSCHEN 20  ·  04179 LEIPZIG  ·  TELEFON: +49 341 4423050  ·  SHOP: www.LANITZ-AVIATION.com  ·  EMAIL: INFO@LANITZ-AVIATION.com

ORATEX®
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Für viele Luftsportlerinnen und Luft-
sportler ist das Fliegen eine Leiden-
schaft, die den Horizont erweitert 
und immer wieder neue Abenteuer 
bereithält. Doch wer wirklich das 
Beste aus seinem Fliegerleben her-
ausholen will, für den sind Wett-
bewerbe und Fliegerlager ein Muss. 
Hier geht es nicht nur um den 
 Nervenkitzel und den Spaß, sondern 
auch um fliegerisches Können, 
 Sicherheit und Teamgeist. Rainer 
Krumm zeigt auf, warum solche Ver-
anstaltungen echte Meilensteine 
sind.

1. Gemeinsam geht’s besser – 
Fliegen und Lernen im Team

Beim Fliegen ist niemand eine Insel! In 
Fliegerlagern und Wettbewerben treffen 
sich Piloten aller Erfahrungsstufen, um 
voneinander zu lernen. Ob raffinierte 
Flugmanöver, knifflige Wetterlagen oder 
technische Kniffe bei der Routenplanung 
– hier teilt jeder sein Wissen. Das Beste: 
Man kann nicht nur eigene Fragen klä-
ren, sondern auch die Geheimtipps der 
anderen aufschnappen. Ganz nach dem 
Motto: Zusammen fliegen, besser flie-
gen. Auch bei Deutschen Meisterschaf-
ten treffen Hobbyflieger auf Piloten, die 
bei Weltmeisterschaften dabei waren – 
aber anders als in anderen Sportarten ist 
es hier stets ein Miteinander und die 
 Profis teilen wirklich gerne ihr Wissen. Es 

gibt aber auch immer viele normale 
„Feld-Wald-Wiesen“-Piloten. Es braucht 
sich also niemand zu verstecken.

2. Herausforderung angenom-
men – Über sich selbst hinaus-
wachsen

Nichts treibt einen mehr an, als die eige-
ne Komfortzone zu verlassen! Wett-
bewerbe und Fliegerlager bieten die per-
fekte Gelegenheit, die eigenen Grenzen 
im sicheren Rahmen auszuloten. Hier 
werden Aufgaben gestellt, die man im 
Alleingang vielleicht nie angehen würde 
– und genau das bringt einen weiter. Mit 
jeder neuen Herausforderung steigt das 
Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten. 
Und das fühlt sich einfach großartig an!

3. Mentales Training – Abläufe 
festigen, Reflexe schärfen

Fliegen beginnt im Kopf. Und genau dort 
setzt das Training in Wettbewerben an. 
Die wiederholte Planung und Durchfüh-
rung von Flügen sorgt dafür, dass Abläu-
fe immer vertrauter werden. Was vorher 
Konzentration erforderte, wird zur zwei-
ten Natur. Das Ergebnis: Weniger Stress 
im Cockpit, mehr Fokus auf das Wesent-
liche und deutlich mehr Sicherheit – im 
Wettbewerb und im Alltag. Bei einem 
Navigationsflug plant man im Wettbe-
werb unweigerlich genauer, als wenn 
man bei normalen Flügen oft nur dem 

GPS-Track hinterhergondelt. Hier heißt 
es, ohne technische Unterstützung die 
Route auf der Karte zu finden.

4. Flugsicherheit auf die nächste 
Stufe bringen

Sicher fliegen ist das A und O. Und was 
bringt mehr Sicherheit, als regelmäßig in 
anspruchsvollen Situationen zu trainieren? 
In Wettbewerben und Fliegerlagern wird 
jeder Flug bis ins Detail geplant und durch-
dacht. Das schärft nicht nur den Blick für 
mögliche Risiken, sondern lässt auch die 
Reaktionsfähigkeit in kritischen Momen-
ten wachsen. Bei UL-Meisterschaften wer-
den die Teilnehmer zum Beispiel im 
Drei-Minuten-Abstand auf den Navigati-
onsflug geschickt. Aber man weiß: da sind 
auch andere in der Luft, und umso auf-
merksamer fliegt man. Fazit: Wer hier trai-
niert, fliegt sicherer – immer und überall.

5. Präzision ist alles – Bessere 
Flugplanung, sicherer Flug

Wettbewerbe erfordern eine gründliche 
und exakte Flugplanung. Dabei zählt je-
des Detail: Wetterdaten, Streckenfüh-
rung, Treibstoffmanagement. Piloten ler-
nen, vorausschauend und präzise zu 
planen – und das zahlt sich aus. Denn 
wer das im Wettbewerb meistert, dem 
fällt die Flugplanung im Alltag umso 
leichter. Und Hand aufs Herz: Wer plant 
einen normalen Flug wirklich sehr genau 
mit Karte und Minutenplänen? Oft nur, 
wenn man knifflige Gebiete wie die Al-
pen durchfliegen will, oder in Regionen, 
in denen es viele Kontrollzonen gibt. Ein 
Gewinn für die Sicherheit und den Kopf!

6. Netzwerk aufbauen – 
 Fliegerfreunde fürs Leben finden

In Wettbewerben und Fliegerlagern ent-
stehen oft nicht nur fliegerische, sondern 
auch persönliche Verbindungen, die ein 
Leben lang halten. Man lernt Gleichge-
sinnte kennen, teilt die gleichen Erlebnis-
se und fliegt Seite an Seite durch Höhen 
und Tiefen. Das stärkt den Gemein-
schaftssinn und schafft ein Netzwerk, 
das über die Wettbewerbe hinausgeht. 
Und seien wir ehrlich: Fliegen macht in 
Gesellschaft einfach noch mehr Spaß!

WETTBEWERBE UND FLIEGERLAGER: 

ZEHN UNSCHLAGBARE GRÜNDE, WARUM JEDER 
LUFTSPORTLER DABEI SEIN SOLLTE

Den präzisen 
 Umgang mit 
Karten und 
 Minutenplänen 
lernt man bei 
Wettbewerben
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bewerben und Fliegerlagern erlebt. Der 
Adrenalinkick, die Freude über gelunge-
ne Flüge und das Teilen dieser Momente 
mit anderen machen diese Erlebnisse 
 unvergesslich. Allein der Austausch über 
Missgeschicke oder Fehler nach einem 
Wettkampfflug ist lehrreich und meist 
auch sehr amüsant. Am Ende geht es 
nicht nur um den Sieg, sondern um die 
Leidenschaft fürs Fliegen – und die 
wächst mit jeder Herausforderung.

Fazit

Wettbewerbe und Fliegerlager sind der 
perfekte Ort, um als Luftsportlerin oder 
Luftsportler das eigene Können zu schär-
fen, neue Freunde zu finden und die 
 Sicherheit zu steigern. Gemeinsam ler-
nen, neue Herausforderungen meistern 
und einfach Spaß haben – dies alles und 
mehr wartet auf jene, die sich trauen, in 
den Wettbewerb einzutauchen. Wer das 
Fliegen liebt, sollte sich diese Chance 
nicht entgehen lassen. 

Rainer Krumm ist Autor der 
 Bücher „Mentales Training für 
Piloten und „Dynamische Flug-
sicherheit in der Privatfliegerei“. 
Er fliegt Gleitschirm, Motor-
schirm und Ultraleicht-Dreiach-
ser. Selbst ist er in allen drei 
Flugsportarten bei Deutschen 
Meisterschaften mitgeflogen – 
nie um zu gewinnen, sondern 
um viel zu lernen. Über den QR-
Code finden Interessierte ein 
Video von ihm zum Thema 
Wettbewerbsfliegerei. 

Text und Fotos: Rainer Krumm

der Fitness. Die Fitness ist natürlich bei 
verschiedenen Fluggeräten unterschied-
lich relevant – die mentale Stärke ist aber 
immer wichtig. 

9. Technik verstehen –  
Fliegen heißt auch, sein Flugzeug 
zu kennen

Beim Fliegen muss man sein Fluggerät in- 
und auswendig kennen. In Wettbewer-
ben lernt man, wie man sein Flugzeug 
bis an die Grenzen steuert und was es 
wirklich kann. In vielen Wettbewerben 
wird zwischendrin geschraubt, weil et-
was defekt ist, oder etwas optimiert 
wird. Da lernt man immer was dazu. 
Durch den Austausch mit anderen Pilo-
ten erhält man zudem wertvolle techni-
sche Tipps, die das eigene Flugzeug-
handling verbessern. Wer sein Flugzeug 
wirklich versteht, fliegt sicherer und mit 
mehr Vertrauen.

10. Spaß und Erfolg –  
Das pure Flugvergnügen

Nicht zu vergessen: Bei aller Ernsthaftig-
keit gibt es nichts Schöneres, als die Er-
folge und den Spaß, die man bei Wett-

7. Konstruktives Feedback – 
 Lernen von den Besten

Wettbewerbe bieten die einmalige Gele-
genheit, objektives Feedback zu erhal-
ten. Ob von Schiedsrichtern, Coaches 
oder erfahreneren Piloten: Dort wird ge-
nau hingeschaut. Konstruktive Kritik hilft 
dabei, die eigenen Schwächen zu erken-
nen und gezielt daran zu arbeiten. Und 
wenn man einmal sieht, was möglich ist, 
wächst auch der eigene Anspruch – im-
mer mit dem Ziel, besser zu werden. 
Beim Wettbewerb-Fliegen geht es für 
viele nicht um das Gewinnen, sondern 
um das gemeinsame Lernen – und das ist 
quasi garantiert.

8. Fit bleiben – Für Körper  
und Geist

Fliegen fordert Konzentration, Ausdauer 
und mentale Stärke. Wettbewerbe und 
Fliegerlager bieten genau die richtige 
 Mischung, um beides zu trainieren. Die 
intensiven Flugtage verlangen einem 
 alles ab und machen fit für längere und 
anspruchsvollere Flüge. Wer regelmäßig 
trainiert, merkt schnell: Fliegen ist nicht 
nur Kopfsache, sondern auch eine Frage 

Der Autor Rainer Krumm ist selbst begeisterter Wettbewerbsflieger – zuletzt war er bei der 
UL-DM in Bad Saulgau dabei

Auch exakte Landungen gehören zum 
Aufgaben-Portfolio bei Motorflug- 
oder UL-Meisterschaften

https://www.youtube.com/watch?v=2xM9-ZUYhNc


der adler  12/202430  Segelf lug 

SEGELFLUG

Die Deutsche Meisterschaft im Stre-
ckensegelflug (DMSt) wird seit 2021 
über das Portal WeGlide abgewi-
ckelt. Nach wie vor ist es die größte 
Meisterschaft im Breitensport. Im 
Folgenden ein kurzer Abriss über die 
Ergebnisse dieser Saison. 

18m-Klasse

Besonders erfolgreich waren in dieser 
Klasse erneut die BWLV-Piloten: Achim 
Besser vom SFC Schwetzingen holte sich 
mit 3.552,93 Punkten den Titel vor Chris 
Jörges (GFS Wasserkuppe/Hessen) und 
Bernd Schmid (LSR Aalen). 

Offene Klasse

Hier gab es wieder das gewohnte Duell 
an der Spitze: Das entschied dieses Mal 
Matthias Schunk (SFZ Königsdorf, 
 Bayern) für sich, vor Siegfried Samson 
(AC Langenselbold, Hessen) und 
 Alexander Mueller (LSC Burg Feuer-
stein, Bayern).

Frauenwertung

Die Nordlichter waren in dieser 
durchwachsenen Saison klar im Vorteil: 
Ines Engelhardt (FK Brandenburg/Bran-
denburg) platzierte sich vor Antje Senske 
(FC Otto Lilienthal Anklam, MV) und Ma-
rianne Hagemann (LSV Gifhorn, Nieder-
sachsen).

Doppelsitzerklasse

Peter Mangold (Segelflugparadies Dann-
stadt, RP) konnte sich vor Johannes Beyer 
(SFZ Königsdorf, Bayern) und Stefan 
Schreyer (AC Langenselbold, Hessen) be-
haupten.

15m-Klasse

Klarer Vorteil für die Bayern in dieser 
Klasse: An die Spitze flog sich Benjamin 
Bachmaier (SFZ Königsdorf, Bayern), ge-
folgt von Karol Müller (Segelflugparadies 
Dannstadt, RP) und Simon Fölling (AFZ 
Unterwössen, Bayern).

Club-Klasse

Der Sieg ging an Christian Barton (LSV 
Bückeburg-Weinberg, Niedersachsen), 
der sich vor Werner Rodi (LSV Burgdorf, 
Niedersachsen) und Benedikt Schmitt 
(LSC Forchheim, Bayern) platzierte.  

Standardklasse

Starker Auftritt für die Piloten aus Nord-
rhein-Westfalen: Platz eins sicherte sich 
Raphael Twardowski (FSG Datteln Bork, 
NRW) vor Noah Lichter (AC Berlin, Berlin) 
und Matthias Schucka (LSV Sauerland, 
NRW).

Juniorenwertung

Gewertet wurden Flüge von Piloten U25. 
Hierbei setzte sich Benedikt Waegele 
(SFZ Königsdorf, Bayern) vor Noah Lich-
ter (AC Berlin, Berlin) und Karol Müller 
(Segelflugparadies Dannstadt, RP) durch. 

Text: red. | Foto: BWLV-Archiv

DEUTSCHE MEISTERSCHAFT IM STRECKENSEGELFLUG 2024 

KONSTANTE LEISTUNGEN ÜBER  
DIE GESAMTE SAISON 

Mit mehreren Tausend Teilnehmern war die Deutsche 
Meisterschaft im Streckensegelflug (DMSt) auch 2024 
wieder der größte Wettbewerb im Segelflug-Breitensport
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EINZELWERTUNG

TEAMWERTUNG

BUNDESLIGA

Platzierung Name Verein Punkte Platzierung nat.

1 Stefan Karch SFG Reiselfingen 2.321,73 15
2 Markus Weber LSR Aalen 1.979,98 44
3 Markus Frank  LSR Aalen 1.879,51 53

Offene Klasse

Platzierung Name Verein Punkte Platzierung nat.

1 Paul Schwarz LSR Aalen 2.752,39 5
2 Jan Schulz LSG Isny 2.561,01 7
3 Jan Koch FLG Donzdorf 2.412,49 8

Junioren-Wertung

Platzierung Verein Punkte Platzierung nat.

1 LSR Aalen 132 5
2 FLG Schwäbisch Gmünd 78 15
3 FG Wolf Hirth 77 16

Platzierung Name Verein Punkte Platzierung nat.

1 Tobias Ladenburger FLG Schwäbisch Gmünd 2.628,25 5
2 Karl Eugen Bauder FLG Blaubeuren 2.181,55 16
3 Katharina Diehn LSG Rheinstetten 2.024,94 20

15m-Klasse

Platzierung Name Verein Punkte Platzierung nat.

1 Ben Fuglsang-Petersen FSV Sindelfingen 2.185,18 7
2 Jens Kammerer LSV Bruchsal 1.607,31 41
3 Marcel Schön SFG Backnang 1.573,53 45

Club-Klasse

Platzierung Name Verein Punkte Platzierung nat.

1 Achim Besser SFC Schwetzingen 3.552,93 1
2 Bernd Schmid LSR Aalen 3.240,07 3
3 Dietrich Sinn SFC Schwäbisch Hall 2.988,66 8

18m-Klasse

Platzierung Name Verein Punkte Platzierung nat.

1 Katharina Diehn LSG Rheinstetten 2.024,94 6
2 Corinne Baudisch FG Neckartal Köngen 1.961,58 7
3 Nadja Eisenmenger FBG Pattonville 1.755,63 13

Frauen-Wertung

Platzierung Name Verein Punkte Platzierung nat.

1 Jan Schulz LSG Isny 2.561,01 6
2 Timo Fuchs FG Wolf Hirth 2.518,70 7
3 Marven Gründler FG Freudenstadt 2.193,44 16

Standard-Klasse

Platzierung Name Verein Punkte Platzierung nat.

1 Heiko Nill AC Esslingen 2.300,16 12
2 Leonard Krohmer FLG Schwäbisch Gmünd 2.071,94 19
3 Jonas Zeller LSG Rheinstetten 1.740,40 34

Doppelsitzer-Klasse

Platzierung Verein Pilot 1 Pilot 2 Pilot 3 Punkte Platz. nat. 

1 LSR Aalen Bernd Schmid Paul Schwarz Steffen Schwarzer 3.373,70 3
2 FLG Schwäbisch Gmünd Frank Rodewald Freddy Hein Tobias Ladenburger 3.179,59 5
3 FLG Grabenstetten Nico Walker Jürgen Theiss Patrick Kutschat 2.723,29 25

Platzierung Verein Pilot 1 Pilot 2 Pilot 3 Punkte Platz. nat. 

1 Akaflieg Stuttgart Luisa Marx Alejandro Isaza Pizarro Moritz Habermann 1.863,34 9
2 LV Reutlingen Florian Taigel Luca Martini Tobias Taigel 1.856,35 10
3 LSG Isny Jan Schulz Fabian Fischer Katharina Kurtz 1.814,77 14

Junioren

LANDESWERTUNG

DIE DMST IM BWLV
Neben der Bundeswertung der DMSt führt der BWLV je-
des Jahr auch eine eigene Wertung für die erfolgreichsten 
Piloten aus dem Landesverband durch. 

Aus der DMSt-Streckenwertung werden je Klasse (Club, Standard, 
15m-, 18m-, Offene, Doppelsitzerklasse) die jeweils drei besten 
Sportler aus dem BWLV nachfolgend aufgelistet, ebenso bei den 
Frauen und Junioren in der klassenübergreifenden Wertung. 

Neben der DMSt-Mannschaftswertung ist auch die DMSt-Bun-
desliga mit den ersten drei Mannschaften aus dem BWLV darge-
stellt. Für alle genannten Wertungen wird der BWLV in den 
kommenden Wochen für die auf den Rängen eins bis drei Plat-
zierten Urkunden ausstellen und den Vereinen zur Überreichung 
in würdigem Rahmen zusenden.

Wenn ein Pilot die entsprechende Wertung der DMSt DAeC-
weit gewonnen hat, wurde dieser Erfolg bereits bei der 

BWLV-Mitgliederversammlung als Deutscher Meistertitel ge-
würdigt und entsprechend geehrt.

Der BWLV gratuliert allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern der 
DMSt sehr herzlich und freut sich über die tollen Erfolge, die 
hier erzielt wurden!

Text: red. 

(ENDWERTUNG VOM 1. NOVEMBER 2024)
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Kerstin Ashoff und Daniel Welling von den Luftsport-
freunden 2000 Kamen/Dortmund waren beim BWLV- 
Segelkunstfluglehrgang in Blumberg dabei, der vom 23. 
bis 27. September 2024 stattfand. Hier berichten sie von 
ihren Erfahrungen. 

Dieses Jahr waren wir „Wiederholungstäter“ beim BWLV- 
Segelkunstflug-Lehrgang in Blumberg. Vor Ort gab es deshalb 
ein frohes Wiedersehen bekannter Gesichter aus dem vergan-
genen Jahr sowie die gewohnte Gastfreundschaft. Wenn man 
die Einheimischen aus der nahen Schweiz denn noch verste-
hen würde … ein Aha-Erlebnis: Dort wird ganz schön anders 
 geredet. 

Die Verpflegung wurde wieder von Hansi Lange sichergestellt 
und wir fühlten uns wie bei einer Gourmetwoche.

Etliche Erfolge verbucht

Kunstflug gab es auch, wobei es sich mit dem Regen die Waage 
hielt. An dreieinhalb Tagen konnten wir das Orientieren und 
Fliegen im Rückenflug erproben und die Figuren des Prüfungs-
programmes lernen. Drei von sechs „Grundschülern“ bekamen 
die begehrten fortgeschrittenen Rechte für Segelkunstflug in ihr 
Flugbuch eingetragen. Stilecht: auf dem Kopf! 

Ein „Fortbilder“ erflog das silberne Kunstflugabzeichen und die 
Einweisung auf dem Förderflugzeug „Heuwägelchen“, einer 
SZD-59. Hört sich wenig an, aber in der Kürze der vorhandenen 
Zeit konnten alle Teilnehmer ihr Können in Sachen Segelkunst-
flug vorantreiben und dafür danken wir den engagierten 
Fluglehrern des Fördervereins für Segelkunstflug im BWLV und 
dem Lehrgangsleiter Christoph Maschowski sehr.

BWLV-SEGELKUNSTFLUG-LEHRGANG IN BLUMBERG

FLIEGERISCHE UND KULINARISCHE HÖHENFLÜGE

Auch wenn der Fox als der Formel 1-Wagen unter den Segelkunstflugzeugen gilt, stehen hier die Piloten im Vordergrund – immerhin 
erkennt man die bissige Schnauze des Flugzeugs

Der Tag versprach gutes Wetter, also hieß 
es, keine Minute zu verschwenden und alle 
Flugzeuge schnell zum Start zu schieben
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Dank an alle Beteiligten

Auch unseren Schlepppiloten vom LSV Blumberg, der ARGE 
Klippeneck und dem FSV Radolfzell, ohne die wir diese kurzen 
Zeitfenster nicht so optimal hätten nutzen können, möchten 
wir unseren Dank aussprechen. Nicht zu vergessen: unser Lehr-
gangskoch, der nicht nur an den Regentagen für gute Laune in 
unserer Magengegend sorgte. Hansi, du hast dich mal wieder 
selbst übertroffen, hab vielen Dank für deine leckeren  Speisen.

Passend zum Bergfest und den erflogenen Erfolgen kündigte sich 
Dauerregen an. Bei einer zünftigen Mahlzeit und  vielen Geträn-
ken wurde es ein äußerst geselliger Abend, an dem sogar das 
eine und andere Gesangstalent entdeckt  wurde. 

Wiedersehen garantiert

Die nächsten Tage waren dann von  Regen und Theorie geprägt. 
Am Freitag wurde noch ein Versuch unternommen, ein paar 
Starts durchzuführen, doch als sich der dritte längere Schauer 
ankündigte und der Flugplatz bereits einige Pfützen aufwies, 
traten wir den Rückzug an und brachten alles und uns ins Tro-
ckene. Leider fiel auch Walters DoSi, ein Spaßwettbewerb für 
Segelkunstflieger im  direkten Anschluss an den Segelkunst-
fluglehrgang, dem nassen Wetter zum Opfer. 

So hatten wir noch einen gemeinsamen Abend in kleiner Run-
de, bevor die Teilnehmer dann am nächsten Vormittag nach ei-
nem Abschiedsfrühstück wieder die Reise in die Heimat antra-
ten – bei den meisten mit dem gegenseitigen Versprechen, sich 
in einem Jahr in Blumberg wiederzusehen.

Text: Kerstin Ashoff/red. 
Fotos: Christoph Maschowski, Ines Pfabe, Kai Petersen

Björn Simmes, Fluglehrer und ehemaliger Fallschirmspringer, gab 
eine umfassende Einweisung zum Rettungsgerät

Ein von den Weiterbildungsteilnehmern selbst erstelltes Programm, 
hier geflogen mit Fluglehrer als „Safety-Pilot“

– Anzeige –

FINDE GENIALE GESCHENKIDEEN!
Vom 29.11. bis 31.12.2024 liefern wir versandkostenfrei*

*ab einem Einkaufswert von 15 €

www.eisenschmidt.aero · info@eisenschmidt.aero · +49 6103/20 596-0
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GEMEINSAM ABHEBEN

HANGFLUG AN DER  
SCHWÄBISCHEN ALBKANTE

Trotz schlechter Wettervorhersage 
versammelten sich Piloten aus Hül-
ben, Bad Saulgau und vom Rossfeld 
am Morgen des 13. Oktober 2024 
zum Briefing, um bei einem Hang-
flugtag auf dem Segelfluggelände 
Hülben mitzumachen. Dieser wurde 
letztlich doch noch zu einem vollen 
Erfolg und brachte den Teilnehmern 
nicht nur viel Spaß, sondern auch be-
sondere Ausblicke. 

Wer voller Hoffnung am Vorabend der 
geplanten Veranstaltung einen Blick in 
den Wetterbericht warf, bekam nur ei-
nen ernüchternden Ausblick auf den 
nächsten Tag: grau, verregnet, kalt. Dass 
der kommende Tag sich zu einem abso-
luten Highlight der Segelflugsaison ent-
wickeln würde, ahnte zu diesem Zeit-
punkt noch niemand. 

Obwohl die Pilotinnen und Piloten der 
drei Vereine zunächst in dichten, auflie-
genden Nebel blickten, waren sie trotz-
dem nicht von ihrem fliegerischen Opti-
mismus abzubringen, denn immerhin 
blies der Wind optimal aus Westen ge-
gen die Albkante. 

Erst die Theorie, dann die Praxis

Nachdem alle Teilnehmer sich im Ver-
einsheim eingefunden hatten, begann die 
theoretische Einführung in die Technik des 
Hangfliegens durch Uli Schwenk, der die 
Teilnehmer für den Tag briefte. Gerade, 
als die letzten Tassen Kaffee getrunken 
wurden, schenkte der Blick aus dem Fens-
ter neue Hoffnung: Die ersten blauen Fle-
cken am Himmel waren zu sehen. 

Mit großem Elan ging es an den Aufbau 
der Segelflugzeuge. Nachdem die Flug-
zeuge von der ASK13 bis zum Duo Dis-
cus aufgebaut und startklar waren, kit-
zelte es auch Uli in den Fingerspitzen, 
seine Eta aufzurüsten.

Endlich konnten die Piloten in die Luft 
und versuchten, das am Morgen Gelern-
te in die Tat umzusetzen. Der Hang trug, 
die Aussicht war großartig und das Grin-
sen in den Gesichtern war riesig. Der 
Plan, eine Hangflugveranstaltung an der 
Schwäbischen Alb durchzuführen, ver-
folgte mehrere Ziele: Die Piloten hatten 
die Möglichkeit, die Segelflugsaison im 
Herbst zu verlängern, das fliegerische 

Spektakuläre Eindrücke gab es beim Hangflugtag in Hülben

Wissen zu erweitern, aber auch ihr Ge-
spür fürs Wetter zu trainieren. 

Besondere Herausforderungen 
beim Hangfliegen

„Durch das Fliegen in den vier Dimensio-
nen perfektioniert man das präzise Fliegen, 
denn zu den drei Bewegungsachsen muss 
man auch die Zeit als vierte Dimension be-
rücksichtigen. Du musst dich beim Hang-
fliegen zudem damit auseinandersetzen, 
wo der Wind herkommt, welcher Hang 
angeströmt wird und wo sich Wirbel bil-
den. Dann läuft’s auch”, gab Uli Schwenk 
den Teilnehmern mit auf den Weg.

So simpel es auch klingt: Wo Uli recht 
hat, hat er recht. Der Austausch von Er-
fahrungen und Erkenntnissen aller Betei-
ligten förderte die Weiterbildung an die-
sem Tag und der Austausch zwischen 
den Flugvereinen schaffte nicht nur neue 
Möglichkeiten, sondern erweiterte auch 
den fliegerischen Horizont. Was für den 
einen längst bekannt ist, kann für den 
anderen eine neue Art des Fliegens eröff-
nen und man entdeckt bekannte Umge-
bungen nochmal neu. 
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BUNDESKOMMISSION SEGELFLUG

NEU: DAEC-INDEXLISTE FÜR ZENTRALE 
 WETTBEWERBE AB 2025

Zusätzlich zur bereits bekannten 
DMSt-Indexliste stellt die Bundes-
kommission Segelflug nun die 
DAeC-Indexliste zur Verfügung. Sie 
geht stärker auf die Anforderungen 
zentraler Wettbewerbe ein. Darüber 
hinaus dient die DAeC-Indexliste als 
Grundlage für die Indexwertungen 
bei den Qualifikationswettbewerben 
in den kommenden zwei Jahren.

Die DAeC-Indexliste besteht aus 
drei Kerneinheiten:

• Klassenübergreifende Liste für die 
indexbereinigten Wertungen über 
die klassischen Klassengrenzen 
hinweg.

• Klassenspezifische Indexlisten für die 
Standard- und 15m-Klasse für die 
Qualifikationswettbewerbe 2025.

• Berechnung Index: Der Index inner-
halb der Klasse wird berechnet, indem 
der Index des Flugzeuges durch den 
Index des Flugzeuges der Klasse mit 
dem höchsten Index geteilt wird, 
wobei eine Grenze bei zirka sieben 
Prozent gezogen wird. Bei einer 
größeren Streuung der Flugzeugquali-
tät können Vor- oder Nachteile der 

Flugzeuge bei bestimmten Wetterbe-
dingungen nicht mehr sinnvoll 
ausgeglichen werden.

DAeC-Index für Flugzeuge nicht 
gleich DMSt-Index

Die Flugzeuge haben in der Regel nicht 
den gleichen Index wie in der DMSt- 
Indexliste. Dies hat im Wesentlichen zwei 
Gründe:

• Für die Berechnung des Wettbewerbs-
index wird ein anderes Wettermodell 
verwendet. Es berücksichtigt, dass bei 
Wettbewerben mehr in den besten 
Stunden des Tages und weniger in 
den schwachen Morgen- und Abend-
stunden geflogen wird.

• Außerdem werden die Indexwerte 
durch einen Stauchungsfaktor etwas 
zur Mitte (100) hin komprimiert. Der 
Grund dafür ist, dass sich in anderen 
Indexklassen gezeigt hat, dass die 
„Pulkbildung“ und die Nutzung der 
Aufwindinformation durch andere 
Flugzeuge zu einer leichten Bevorzu-
gung von Flugzeugen mit niedrigem 
Index führen. Dieser Effekt wird durch 
den Stauchungsfaktor reduziert.

In dieser ersten Version wurde der Fokus 
auf die Standard- und 15m-Klasse ge-
legt, da in diesen Klassen 2025 bereits 
Qualifikationswettbewerbe anstehen. 
Gerade im Hinblick auf die Qualifikations-
meisterschaften der Offenen und 
18m-Klasse 2026 werden die Bewertun-
gen der Flugzeuge beider Klassen im 
kommenden Jahr noch einmal detaillier-
ter geprüft. Feedback und Hinweise zu 
Fehlern in der Rangliste, die über subjek-
tive Meinungen hinausgehen, nimmt die 
Bundeskommission Segelflug gerne ent-
gegen unter segelflug@daec.de. 

Die DAeC-Indexliste ist einseh-
bar unter https://www.daec.de/
media/files/Dateien/Sportarten/
Segelflug/Downloads/DAeC_In-
dexliste_Wettbewerb_2025.pdf 
– oder direkt über den QR-Code

Text: Bundeskommission Segelflug im 
DAeC

Die Teilnehmer hatten viel Spaß und konnten ihren fliegerischen Horizont erweitern

Highlight der Segelflug-Saison

Mit Stolz und Freude können die Aus-
richter sagen, dass ihr erster Hangflugtag 
in diesem Format ein voller Erfolg war. 
Die Kombination aus der Weiterbildung, 
dem Kennenlernen neuer Fliegerfreunde 
und der Vertiefung meteorologischer 
Kenntnisse machte diesen Tag zu einem 
Highlight der Segelflug-Saison. Die Vor-
freude auf die nächste Veranstaltung 
dieser Art ist schon jetzt groß. 

Die Ausrichter bedanken sich ganz 
 herzlich bei allen, die dabei waren. Ein 
besonderer Dank gilt Uli Schwenk und 
Philipp Vietzke für die hervorragende 
 Organisation.

Text: Annika Wilstermann, Tobias Gerok
Fotos: Tobi Gerok, Philipp Vietzke

https://www.daec.de/media/files/Dateien/Sportarten/Segelflug/Downloads/DAeC_Indexliste_Wettbewerb_20
https://www.daec.de/media/files/Dateien/Sportarten/Segelflug/Downloads/DAeC_Indexliste_Wettbewerb_20
https://www.daec.de/media/files/Dateien/Sportarten/Segelflug/Downloads/DAeC_Indexliste_Wettbewerb_20
https://www.daec.de/media/files/Dateien/Sportarten/Segelflug/Downloads/DAeC_Indexliste_Wettbewerb_20
https://www.daec.de/media/files/Dateien/Sportarten/Segelflug/Downloads/DAeC_Indexliste_Wettbewerb_2025.pdf
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Geist des Segelflugs ist überall 
spürbar

Egal, in welchen Orten um die Wasser-
kuppe die Nachwuchspiloten unterwegs 
waren, konnten sie spüren, wie der Se-
gelflug die Gegend dort beflügelt. So ist 
zum Beispiel auch der Segelflugzeugher-
steller Alexander Schleicher in Poppen-
hausen/Rhön angesiedelt. Die Freuden-
städter Nachwuchsflieger fühlten sich 
auch in der Jugendherberge und den 
Restaurants der Gegend sehr willkom-
men und gut aufgehoben. 

Auf dem Rückweg machten sie noch bei 
Segelflugfreunden in Gelnhausen Rast, 
um dort einige Platzrunden unter dem 
Deckel des Frankfurter Luftraums zu er-
fliegen, bevor es zurück in den heimatli-
chen Schwarzwald ging.

Text: Lothar Schwark/red.
Foto: Verein

OLC-FINALE

FREUDENSTÄDTER JUGENDGRUPPE ZU BESUCH 
AUF DER WASSERKUPPE
Mit viel Optimismus holten sich die 
Jugendlichen der Fliegergruppe Freu-
denstadt, angeführt von ihrem Ju-
gendleiter Patric Schuler, kürzlich 
beim OLC-Finale in Poppenhausen/
Rhön ihre Urkunde für den dritten 
Platz der U25-Wertung unter 91 Ver-
einen ab. 

Beim OLC-Finale wurden die besten 
Langstreckenflieger geehrt. Für die Freu-
denstädter Nachwuchspiloten war dies 
eine ideale Gelegenheit, die Großen der 
Langstreckenszene kennenzulernen. 

Auch der Folgetag bot Jakob Schick, 
Marven Gründler und den weiteren 
Nachwuchsfliegern aus Freudenstadt ei-
niges: So konnten sie auf der Wasserkup-
pe – Hessens höchstem Berg mit 950 
Metern – in die Geschichte der Anfänge 
des Segelflugs eintauchen und im Deut-
schen Segelflugmuseum die Entwicklung 
vom Lilienthal-Gleiter bis zur Hochleis-
tungs-Orchidee nachverfolgen. 

Zum Ausflug auf die Wasserkuppe gehörte 
für die Freudenstädter Nachwuchsflieger 
natürlich auch ein Abstecher ins Deutsche 
Segelflugmuseum mit Modellflug

LUFTSPORTLERINNEN

Eine Kurzvorstellung der beiden 
neu gewählten BAFF-Stellvertre-
terinnen ist zu finden unter 
 https://www.daec.de/news/
news-detail/neue-stellvertrete-
r i n n e n - f u e r - b u n d e s a u s -
schuss-fliegende-frauen/ – oder 
direkt über den QR-Code.

Text: DAeC | Fotos: Privat

Die neu gewählten Stellvertreterinnen 
der Vorsitzenden Dr. Sybille Krummacher 
beerben somit Elisabeth-Sophia Land-
steiner, die aus privaten Gründen von ih-
rem Amt zurückgetreten war.

Helm und Breitenbach sind dem Luft-
sport und der Vereins- beziehungsweise 
Verbandsarbeit schon seit Langem ver-
bunden. Sie wurden während der jüngs-
ten Sitzung des Bundesausschusses in ihr 
Amt gewählt.

DAEC

NEUE STELLVERTRETERINNEN FÜR DEN 
 BUNDESAUSSCHUSS FLIEGENDE FRAUEN
Der Bundesausschuss Fliegende Frau-
en (BAFF) im DAeC hat zwei neue 
stellvertretende Vorsitzende: Susan 
Breitenbach (Hessen) und Ricarda 
Helm (Rheinland-Pfalz).

Ricarda Helm (links) und Susan Breitenbach 
sind die frisch gewählten stellvertretenden 
Vorsitzenden des Bundesausschusses 
Fliegende Frauen im DAeC 

https://www.daec.de/news/news-detail/neue-stellvertreterinnen-fuer-bundesausschuss-fliegende-frauen/
https://www.daec.de/news/news-detail/neue-stellvertreterinnen-fuer-bundesausschuss-fliegende-frauen/
https://www.daec.de/news/news-detail/neue-stellvertreterinnen-fuer-bundesausschuss-fliegende-frauen/
https://www.daec.de/news/news-detail/neue-stellvertreterinnen-fuer-bundesausschuss-fliegende-frauen/
https://www.daec.de/news/news-detail/neue-stellvertreterinnen-fuer-bundesausschuss-fliegende-frauen/
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ankündigen, gerne auch kurzfristig 
(rein@bwlv.de).

Text: Beate Rein, Präsidialrätin für 
besondere Aufgaben / Beauftragte für 

Frauensport | Foto: BWLV-Archiv

JETZT ANMELDEN: 

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHES  
HEXENTREFFEN 2025
Am Samstag, 15. Februar 2025, fin-
det das nächste baden-württember-
gische Treffen der Luftsportlerinnen 
(Hexentreffen) auf dem Fluggelände 
Blaubeuren (EDMC) statt. 

Das Treffen ist eine gute Möglichkeit, 
sich mit Gleichgesinnten auszutauschen 
und neue Kontakte zu knüpfen. Eingela-
den sind Luftsportlerinnen aller Sparten, 
gerne auch mit „Anhang“. Beginn ist um 
10 Uhr. 

Einige Programmpunkte stehen bereits 
fest – so wird es bei  einem Vortrag des 
Logopäden Prof. Dr. phil. Karl-Heinz Stier 
um das Thema „Professionelles Sprechen 
im Flugfunk“ gehen. Ferner lassen 
 Stefanie Gester und Susanne Schödel die 
Zuhörerinnen an ihren faszinierenden 
Flügen im schottischen Aboyne, dem 
vermutlich besten Wellenflugplatz auf 
den britischen Inseln, teilhaben.

Anmeldungen sind bis 5. Februar 
2025 bei Beate Rein unter rein@bwlv.
de möglich. Auf die Teilnehmerinnen warten interessante Vorträge und ein gemütlicher Austausch

49. BUNDESWEITES HEXENTREFFEN

TREFFEN DER LUFTSPORTLERINNEN IN SPEYER
Das nächste bun-
desweite Treffen 
der Luftsportlerin-
nen findet von 
Freitag, 31. Januar, 
bis Sonntag, 2. Fe-

bruar 2025, in Speyer statt. An dem 
Wochenende sind zahlreiche Pro-
grammpunkte, aber auch viel Zeit 
fürs gegenseitige Kennenlernen und 
Netzwerken vorgesehen. 

Los geht’s am Freitag, 31. Januar 2025. 
Nach der Anreise in Eigenregie findet 
nachmittags die Sitzung des Bundesaus-
schusses Fliegende Frauen im DAeC 
(BAFF) statt. Um 18 Uhr steht ein gemein-
samer Rundgang durch Speyer an, der 
um 19.30 Uhr seinen gemütlichen Aus-
klang im Restaurant Maximilian findet. 

Am Samstag, 1. Februar 2025, gibt es ab 
8.30 Uhr den ganzen Tag lang ein umfang-
reiches Vortrags- und Diskussionsprogramm 
in der Stadthalle Speyer. Nach einem ge-
meinsamen Abendessen findet eine Party 
mit der Band „Weekend Saviour“ statt. 

Den Abschluss bildet am Sonntag, 2. Fe-
bruar 2025, ab 10 Uhr ein Sektempfang 
in der Raumfahrthalle des Technik Muse-
ums Speyer, anschließend ist ein Muse-
umsrundgang vorgesehen. 

Alle Informationen zu Pro-
gramm und Anmeldung gibt es 
unter https://hexentreffen2025.
jimdofree.com/ – oder direkt 
über den QR-Code

Text: red. | Foto: z

Das bundesweite Hexentreffen wird  
2025 von den Luftsportlerinnen im 

rheinland-pfälzischen Speyer ausgerichtet

Nachdem zum Abschluss des Treffens 
wie gewohnt gemeinsam Kaffee getrun-
ken wird, sind Kuchenspenden willkom-
men. Bei entsprechenden Witterungsver-
hältnissen ist auch eine Anreise per 
Flugzeug möglich. Bitte vorab abklären/

https://hexentreffen2025.jimdofree.com/
https://hexentreffen2025.jimdofree.com/
https://hexentreffen2025.jimdofree.com/
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Das Angebot wurde fast durchgehend 
von 10 bis 17 Uhr genutzt, eine kurze 
Pause gab es nur beim eigentlichen Um-
zug. Die Aufteilung der Standbesetzung 
in zwei Schichten ermöglichte sogar den 
parallelen Schulbetrieb auf dem nahe-
gelegenen Klippeneck. 

Klasse, dass es mit dem transportablen 
Flugsimulator im BWLV so einen tollen 
Publikumsmagneten gibt, der von allen 
Mitgliedsvereinen genutzt werden kann!

Text und Fotos: Michael Schramke, 
SFG-Spaichingen-Aldingen 

genheit, sich auf dem Fest mit einem In-
fostand zu präsentieren und für den Se-
gelflugsport zu werben.

Um Aufmerksamkeit zu erzeugen, konn-
ten der Flugsimulator des BWLV und ein 
reales Segelflugzeug genutzt werden – 
eine gelungene Kombination: Während 
der Cirrus vornehmlich als Fotomotiv für 
die Jüngsten zur Verfügung stand, pro-
bierten sich die Größeren am Simulator 
aus. Am Doppelsteuer der Cockpitnach-
bildung wurden die Aspiranten direkt 
von den Jugendlichen der Klippenecker 
Segelflugvereine gecoacht. 

REGIONEN

BWLV-FLUGSIMULATOR ALS BLICKFANG BEIM 
ALBABTRIEB VOM KLIPPENECK

Region 6 – Westalb-Hochrhein

Wer auf dem Klippeneck schon ein-
mal zu Besuch war, kennt sie sicher: 
Ein Schäfer und seine Schafherde tei-
len sich das Fluggelände in den Som-
mermonaten mit den Fliegern. Zum 
Saisonende verlässt die Herde mit 
dem Albabtrieb das Klippeneck wie-
der. 

Die anliegende Gemeinde Denkingen 
nutzte das Ereignis am 20. September 
2024 traditionell für ein Straßenfest mit 
Umzug und fand damit reichlich Publi-
kum. Die Klippenecker Segelflugvereine 
ergriffen in diesem Jahr zudem die Gele-

Reger Andrang herrschte den ganzen Tag über am BWLV-Flugsimulator Der Cirrus vom Klippeneck im Getümmel

ULTRALEICHTFLUGZEUGE

INFOS ZUM EINFLUG IN DIE SCHWEIZ

FLUGSICHERHEIT

Das schweizerische Bundesamt für Zivil-
luftfahrt BAZL hat auf seiner Website In-
formationen über den Einflug von im 
Ausland registrierten dreiachs-gesteuer-
ten Ultraleichtflugzeugen veröffentlicht. 
Ausländische Luftfahrzeuge der Sonder-
kategorien (entsprechen den Lufttüch-
tigkeitsanforderungen gemäss ICAO An-
nex 8 nicht oder nur teilweise, oder 
zeitweilig nicht) bedürfen nämlich zum 
Einflug und Verkehr in der Schweiz 

grundsätzlich einer Sonderbewilligung 
zur Benutzung des schweizerischen 
Luftraumes. 

Alle Infos zum Antrag, der spätestens 
zwei volle Werktage vor Beginn des be-
absichtigten Fluges beim BAZL eingegan-
gen sein muss sowie die zugehörigen 
Dokumente sind auf der Website des 
BAZL zu finden: https://www.bazl.ad-
min.ch/bazl/de/home/luftfahrzeuge/

hb-luftfahrzeugregistergeschaefte-- ein-
ueberblick/microlights-entitled- to-fly-in-
switzerland.html – oder direkt über den 
QR-Code

Text: DAeC/red.

https://www.bazl.admin.ch/bazl/de/home/luftfahrzeuge/hb-luftfahrzeugregistergeschaefte--ein-ueberbli
https://www.bazl.admin.ch/bazl/de/home/luftfahrzeuge/hb-luftfahrzeugregistergeschaefte--ein-ueberbli
https://www.bazl.admin.ch/bazl/de/home/luftfahrzeuge/hb-luftfahrzeugregistergeschaefte--ein-ueberbli
https://www.bazl.admin.ch/bazl/de/home/luftfahrzeuge/hb-luftfahrzeugregistergeschaefte--ein-ueberbli
https://www.bazl.admin.ch/bazl/de/home/luftfahrzeuge/hb-luftfahrzeugregistergeschaefte--ein-ueberbli
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Dr. med. Viktor Jahraus ist Psychiater 
und Psychotherapeut im Ruhestand 
sowie aktiver Sportpilot mit Kunst-
flugberechtigung. Hier beschreibt er 
einige effiziente mentale Übungen 
und Vorgehensweisen, die als Be-
standteil eines Trainingsprogramms 
für Luftsportler geeignet und emp-
fehlenswert sind.

Mentale Übungen werden in fast allen 
Aktivitätsbereichen der Menschen ver-
wendet. Um eine schwierige Aufgabe 
besser erledigen zu können, wird oft die-
se Aufgabe zuerst in der Vorstellung und 
in den Gedanken durchgegangen, 
manchmal auch wiederholt und in ver-
schiedenen Varianten. Intuitiv oder be-
wusst wird damit mental geübt und pro-
biert, weil es erfahrungsgemäß hilft, die 
bevorstehende Aufgabe sicherer und 
 effizienter zu erfüllen. Im Luftsport ist es 
grundsätzlich auch nicht anders. 

Wie bekannt, kann die Effizienz von 
Übungen durch regelmäßige, methodi-
sche und systematische Anwendung 
bzw. bewusstes und zielorientiertes Trai-
ning erheblich gesteigert werden. Ich 
 finde folgenden Übungen beim menta-
len Training für Luftsportler besonders 
praktikabel und effizient.

Training fliegerischer Handgriffe 
und Handlungen 

Beim mentalen Training wird imaginär 
bzw. in der Vorstellung trainiert. Geübt 

werden kann zu jeder Zeit und überall, 
im Sitzen oder in Bewegung, mit oder 
ohne Hilfsmittel, mit oder ohne Imitie-
rung entsprechender körperlichen 
 Bewegungen. Die konkreten Inhalte, 
Dauer und Häufigkeit der einzelnen 
Übungen kann jeder Pilot nach eigenen 
Bedürfnissen selbst bestimmen. Aller-
dings kann nur durch regelmäßiges Üben 
ein deutlicher Trainingseffekt erzielt wer-
den. 

Wichtige fliegerische Handgriffe und 
Handlungen lassen sich gut im Sitzen 
und mit Hilfsmitteln (Abbildungen des 
Cockpits, Hebeln, Luftfahrtkarten usw.) 
üben, vergleichbar mit dem bekannten 
„Chair Flying“. Auch ohne Hilfsmittel 
oder in Bewegung kann problemlos 
 geübt werden. Dabei wird versucht, sich 
durch eigene Vorstellungskraft möglichst 
bildhaft verschiedene Flugsituationen 
vorzustellen, bzw. zu visualisieren und 
alle notwendigen einzelnen fliegerischen 
Handgriffe, Handlungen oder komplet-
ten Flugmanöver ebenfalls in der Vorstel-
lung zu trainieren. Es ist ratsam, dabei 
entsprechende körperliche Bewegungen 
zu imitieren. Die Aufmerksamkeit, Kon-
zentration, emotionalen und kognitiven 
Fähigkeiten sollten dabei bewusst und 
gezielt eingesetzt werden. 

Auf diese Weise lassen sich mental flie-
gerische Techniken im Sinne von Normal-
verfahren trainieren wie zum Beispiel 
Platzrunde fliegen, Aufsetzen und Durch-
starten sowohl bei günstigen als auch bei 
schwierigeren Landungsbedingungen, 
und vieles mehr. 

Besonders wichtig sind mentale Übun-
gen im Sinne von Notverfahren, wie Tru-
deln, Triebwerkbrand oder -ausfall usw. 
Dabei können sich die Piloten auch ihre 
eigenen charakteristischen emotionalen 
und kognitiven Reaktionen darauf (zu-
mindest annähernd) vorstellen, um die 
Bewältigung dieser Situationen fliege-
risch, emotional und kognitiv zu trainie-
ren. Situationsangemessene emotionale 
Reaktionen und Verhaltensweisen kön-
nen damit geübt werden, die sich bei 
 realen Flügen positiv auswirken werden. 

Kunstflugpiloten trainieren gerne in 
 Vorstellung die geplanten Kunstflugfigu-
ren und imitieren dabei entsprechende 
Körperbewegungen. Damit werden auch 

körperliche Gedächtnisanteile („Muscle 
Memory“) aktiviert.

Es lohnt sich, komplizierte Teile von 
 Reisen in der Vorstellung zu üben. Nicht 
vergessen werden sollte dabei auch das 
Training der Funkkommunikation, um 
Missverständnisse in schwierigen Situati-
onen, unter Zeitdruck und emotionaler 
Anspannung besser vermeiden oder mit 
gebotener Selbstbeherrschung klären zu 
können.

Dies sind nur einige Beispiele. Es gibt in 
der Sportfliegerei vermutlich keine Hand-
griffe, komplexen Handlungen oder Vor-
gehensweisen, die nicht mental trainiert 
werden können.

Training der Selbstkontrolle und 
Selbstregulierung 

Bei allen mentalen Übungen, insbeson-
dere beim Training des Umgangs mit 
Notsituationen, sollte es nicht nur um 
fliegerische Handgriffe und Handlungen 
gehen, sondern auch um Üben der 
Selbstkontrolle und Selbstregulierung.

Von besonderer Bedeutung sind dabei 
Aufmerksamkeits- und Konzentrations-
fähigkeiten. Was immer geübt wird: Es 
sollte versucht werden, dabei möglichst 
aufmerksam und konzentriert vorzuge-
hen. Bei Ablenkungen ist es wichtig, die-
se sofort zu erkennen und die Aufmerk-
samkeit wieder auf das Wesentliche zu 

FÜR LUFTSPORTLER

MENTALES TRAINING LEICHT GEMACHT

Der Autor Dr. Viktor Jahraus ist selbst 
erfahrener Luftsportler

Mentales Training hilft nicht nur in der 
Fliegerei, sondern in vielen Lebenslagen
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Nützlichkeit des mentalen 
Trainings 

Mentales Training ist erfahrungsgemäß 
ressourcensparend und sehr effizient. Es 
hinterlässt Spuren – nicht nur in den 
emotionalen, kognitiven Verhaltensmus-
tern, sondern auch in den Bewegungs-
abläufen und in der Feinmotorik. Nicht 
nur für Anfänger, sondern auch für er-
fahrene Piloten kann diese Trainingsform 
sehr nützlich sein. 

Durch Übungen lassen sich die eigenen 
mentalen Ressourcen und Limitierungen 
klarer einschätzen. Mentales Training 
dient auch zum Schutz der Piloten gegen 
Überforderung und Enttäuschungen.

Die durch mentales Training eingeübte 
Bereitschaft und Fähigkeit zur Selbstkon-
trolle und Selbstbeherrschung kann sich 
nicht nur bei realen Flügen, sondern 
auch in vielen anderen Lebensbereichen 
sehr positiv auswirken. 

Text: Dr. Viktor Jahraus
Fotos: Dr. Viktor Jahraus/Pixabay

tionen mit negativer Auswirkung führen. 
Beim mentalen Training können Piloten 
durch rechtzeitige Erkennung der uner-
wünschten Zustände und Anwendung 
von entsprechenden Selbstinstruktionen 
versuchen, diese auszugleichen. Reale 
Flüge sollten immer im optimalen Zu-
stand der Piloten erfolgen. 

In einem ausgeglichenen Zustand funkti-
oniert das Urteilsvermögen jedes 
 Menschen am besten und das verfügba-
re Wissen lässt sich am besten einsetzen. 
Nur so sind optimale Entscheidungen, 
Handlungen und Vorgehensweisen mög-
lich. Es ist grundsätzlich wichtig, die 
 eigenen emotionalen Reaktionen, die 
 Urteils- und Verhaltensgewohnheiten so-
wie die begangenen Fehler zu analysie-
ren, um sich selbst besser kennenzuler-
nen. Durch eingeübte Selbst regulierung 
bzw. Selbstmanagement kann jeder Pilot 
seine Persönlichkeitsressourcen beson-
ders effizient nutzen. Damit kann nicht 
nur der Trainingseffekt der Übungen ge-
steigert werden, sondern es können 
auch die Leistungen der Piloten bei rea-
len Flügen wesentlich verbessert werden. 

fokussieren, das Irrelevante weitgehend 
außer Acht zu lassen. 

Wichtig sind auch ein ausgeglichener 
Aktivitätszustand und die Stimmungs-
lage des Piloten. Zu viel oder zu wenig 
Aktivität, zu sehr gehobene oder ge-
drückte Stimmungslage können zu über-
schießenden oder unzureichenden Reak-

Wer sich regelmäßig gedanklich auf seine 
Flüge vorbereitet, kann ein besserer Pilot 
werden

TECHNIK

ANGEBOT DER BWLV-TECHNISCHEN BETRIEBE

TECHNISCHE ROADSHOW ZIEHT ZAHLREICHE 
TEILNEHMER AN
Nach dem großen Erfolg der ersten 
beiden Workshops zur Vorbereitung 
der ARC-Unterlagen und der Füh-
rung einer L-Akte im Frühjahr auf 
dem Klippeneck wurde der Work-
shop im Oktober an vier weiteren 
Terminen in verschiedenen Regionen 
angeboten. Auch hier war die hohe 
Nachfrage ein deutliches Zeichen für 
das Interesse an solchen Veranstal-
tungsformaten. 

Die rechtlichen Rahmenbedingungen im 
technischen Bereich haben sich in den 
vergangenen Jahren erheblich verändert, 
sodass sich viele Prozesse neu einspielen 
müssen. Dieser Anpassungsprozess wird 
noch einige Zeit in Anspruch nehmen 
und erfordert oftmals das Loslassen alter 
Gewohnheiten, um für neue Ansätze of-
fen zu sein.

Im Workshop wurde deutlich, dass Halter 
von Luftfahrzeugen eine Vielzahl neuer 
Verantwortungen übernehmen müssen, 
von denen viele bisher kaum Kenntnis 

hatten. Die hohe Nachfrage bei den Ver-
anstaltungen in Nürtingen, Sinsheim, 
Aalen und Freiburg führte dazu, dass die 
verfügbaren Plätze schnell knapp wur-

Konzentriert bei der Sache: die Teilnehmer in Aalen 
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Verbände:
Deren Aufgabe ist die Vertretung der In-
teressen ihrer Mitglieder gegenüber dem 
LBA, der EASA, den zuständigen Behör-
den und den Herstellern. Einige Vereine 
haben sich mit der Bitte an die Verbände 
gewandt, sie bei der Lösung der Proble-
me im Individualfall, vor allem aber auch 
übergeordnet zu vertreten. Denn nicht 
selten zeigten sich verschiedene Herstel-
ler bei der Bearbeitung aufgetretener 
Schäden leider nur wenig kooperativ. 
Des Weiteren wird von den Verbänden 
auch eine gewisse Mitwirkung bei der 
Maßnahmenfindung erwartet, auch 
wenn das über die eigentliche Aufgabe 
der Interessenvertretung hinausgeht. 
Denn einige Verbände haben einen eige-
nen LTB oder eine CAO. Mit deren tech-
nischer Expertise soll die Lösungsfindung 
beschleunigt werden.

Bisherige Aktivitäten in 
 Verbänden und Vereinen

Im Spätherbst 2023 hat sich der Lufts-
portverband Rheinland-Pfalz (LSVRP) des 
Themas bereits angenommen. Im Winter 
und Frühling 2024 wurden erste Analy-
sen und Handlungsempfehlungen publi-
ziert sowie zwei Online-Seminare für Pi-
loten und Fluglehrer in Rheinland-Pfalz 
und Baden-Württemberg veranstaltet. 
Die etwa 100 Teilnehmer erhielten dabei 
Handlungsempfehlungen, wie sich das 

erwartet. Aus der Analyse auftretender 
Fälle sollen wirksame Maßnahmen erar-
beitet werden. Dies können technischen 
Mitteilungen, Service Bulletins oder Air-
worthiness Directives (AD), also Lufttüch-
tigkeitsanweisungen (LTA), sein. Unter 
„Herstellern“ werden dabei sowohl die 
Zellenhersteller als auch der Motorher-
steller verstanden.

Behörden:
Sie spielen eine zentrale Rolle zur Ver-
pflichtung der Hersteller zur Problemlö-
sung. Dazu müssen sie von den Fällen 
erfahren. Hierzu gibt es verschiedene 
Wege: Herstellermeldungen, die Analyse 
von Unfällen oder entsprechende Fall-
auswertungen. Eine weitere Möglichkeit 
ist die Meldung von Vorfällen durch die 
Luftfahrzeughalter direkt bei der EASA, 
dem Luftfahrt-Bundesamt (LBA), dem 
Luftsportgeräte-Büro des DAeC (LSG-B) 
oder dem Deutschen Ultraleichtflugver-
band (DULV). 

Für die effektive Arbeit bestehen bei den 
Behörden aber gewisse Einschränkun-
gen, die sich aus der jeweiligen Zustän-
digkeit ergeben: Während die EASA eu-
ropaweit für Zulassung und Sicherheit 
von Luftfahrzeugmustern zuständig ist, 
leitet das LBA lediglich nationale Infor-
mationen weiter. Dies führt immer wie-
der zu Verzögerungen oder gar Missver-
ständnissen.

den. Ein besonderer Dank gilt den Verei-
nen, die dem technischen Betrieb des 
BWLV ihre Räumlichkeiten zur Verfügung 
gestellt haben.

Wie geht es mit diesem 
 Workshop weiter? 

Der Workshop wird auch künftig stattfin-
den und jeweils am Sonntag vor einem 
Werkstattleiter-Lehrgang angeboten. So-
wohl Teilnehmer des Werkstattlei-
ter-Lehrgangs als auch andere Interes-
sierte sind herzlich eingeladen, daran 
teilzunehmen. Die Anmeldung erfolgt 
über die Plattform Vereinsflieger.de.

Text: Silvan Meckelnburg | Fotos: z
Auch in Freiburg wurde gespannt verfolgt, was bei der Vorbereitung der ARC-Unterlagen 
und der Führung einer L-Akte wichtig ist

LÖSUNGSANSÄTZE

PROBLEME MIT ROTAX-MOTOREN AUS SICHT 
DES BUNDESAUSSCHUSSES TECHNIK IM DAEC
Im Sommer 2023 haben sich wegen 
der Häufung der Fälle von Leistungs-
verlust bei Fluggeräten mit Rotax- 
912-Motoren verschiedene Behörden 
und Institutionen des Themas an-
genommen. Beteiligt waren u. a. das 
LBA, die EASA und das schweizeri-
sche BAZL. Die Ursachen der zugrun-
de liegenden technischen Probleme 
sind noch nicht alle geklärt. Deswe-
gen sind viele Vereine und Piloten 
immer noch beunruhigt. In vielen der 
bekannt gewordenen Fälle war es 
häufig nur Glück, dass nicht mehr 
passiert ist. Daher ist in den vergan-
genen zwölf Monaten der Unmut 
vieler Halter, Betreiber und Piloten 
gewachsen. 

Erwartungen an Hersteller, 
Behörden und Verbände

Der Ruf an die Behörden und Verbände 
nach Unterstützung bei der Lösung der 
Probleme wurde lauter. In den Vereinen 
gibt es entsprechende Erwartungen an 
diese sowie die Hersteller, denn es geht 
um die Flugsicherheit. Diese Erwartun-
gen gestalten sich nach Kenntnissen des 
Bundesausschusses Technik des DAeC 
(BAT) vor allem wie folgt.

Hersteller:
Von ihnen wird eine effektive, schnelle 
und konsequente Lösung der Probleme 
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Damit die Lösungsfindung schneller vor-
anschreiten kann, muss die Datenlage 
verbessert werden. Dies ist ein weiteres 
Ziel der Arbeitsgruppe. Bei künftigen Ab-
fragen ist seitens der Vereine bzw. Halter 
eine höhere Beteiligung als die bislang 
erreichten 20 Prozent erstrebenswert. 
Ursachen für die verhaltene Beteiligung 
der Sommerabfrage wurden sowohl in 
der bestehenden Urlaubszeit als auch in 
einer gewissen „Müdigkeit“ der Beteilig-
ten gesehen: „Schon wieder eine Abfra-
ge!“ Doch es hilft nichts: Nur mit der 
Mitwirkung möglichst vieler können Lö-
sungen gefunden werden, auch wenn 
das anstrengend sein mag. 

Die Datenlage ist auch bei den offiziellen 
Stellen noch verbesserungswürdig. Als 
eine wesentliche Ursache des gedämpf-
ten Meldeverhaltens werden die etwas 
komplizierten Meldesysteme vermutet. 
Die Portale von LBA und EASA sind nicht 
auf die Bedürfnisse der Kleinluftfahrt zu-
geschnitten. Die Arbeitsgruppe hat vor, 
mit dem LBA diesbezügliche Prozessver-
einfachungen zu erarbeiten und so die 
Meldebereitschaft zu erhöhen. 

Eine weitere wesentliche Ursache ist die 
mutmaßliche Angst der Halter, dass ihr 
Flugzeug nach einer Meldung stillgelegt 
werden könnte oder dass durch eine fol-
gende AD hohe Kosten entstehen könn-
ten. Dies ist ein Dilemma: Einerseits wird 
von den Behörden erwartet, dass sie aktiv 
werden, andererseits erhalten sie oft kei-
ne Meldungen. Im Grunde genommen ist 
aber jeder Halter zur Meldung sicherheits-
relevanter Störungen verpflichtet. 

Nächste Schritte der 
 Arbeitsgruppe

Auch wenn in einzeln veröffentlichten Be-
richten und Artikeln schon gemutmaßt 
wurde, dass jetzt vielleicht endlich „die 
Lösung“ für das Problem des Leistungs-
verlustes gefunden wurde, so zeigen die 
bisherigen Erfahrungen und Analysen, 
dass es sich um ein komplexes Problem 
handelt. Das bedeutet, dass es mehrere 
verschiedene Ursachen hat, und dessen 
Lösung verschiedener Handlungen und 
Maßnahmen an mehreren Stellen und 
durch unterschiedliche Personenkreise be-
darf. Dementsprechend werden die 
nächsten Schritte der Arbeitsgruppe auch 
in verschiedene Richtungen gehen. Ge-
plant ist zunächst Folgendes:

1. Auswertung der Daten
Die gesammelten Daten werden analy-
siert und nach potenziellen Fehlerkate-

das Soft-Start-Modul des Rotax-Motors 
eine potenzielle Ursache für das Auftre-
ten von Leistungsverlust sein kann. Diese 
Untersuchungen wurden in einem detail-
lierten Bericht dargestellt und den Ver-
bänden, dem LBA sowie verschiedenen 
Herstellern zur Verfügung gestellt. Auf 
Basis dessen hat ein Zellenhersteller be-
reits eine AD herausgegeben. 

Die Arbeit des BPFV hat die frühe Ein-
schätzung des LSVRP bestätigt, dass dem 
Phänomen des Leistungsverlustes viele 
Ursachen zugrunde liegen und es daher 
die ersehnte „eine Lösung“ des Prob-
lems nicht gibt. Es muss an verschiede-
nen Stellen gearbeitet werden, um der 
Problematik Herr zu werden. Damit aber 
Verbände, Hersteller und Behörden ent-
sprechend agieren und unterstützen 
können, ist die Meldung auftretender 
Fälle von Leistungsverlust und deren 
möglichst genaue Beschreibung durch 
die Piloten, Halter und Vereine unerläss-
lich. Hier ist definitiv die sprichwörtliche 
Mitwirkung aller gefragt.

Arbeitsgruppe des 
 Bundesausschusses Technik

Im Frühsommer 2024 hat sich im Zuge 
der Publikation der oben genannten Be-
richte eine Gruppe mehrerer Verbands- 
und Behördenvertreter zur Gründung ei-
ner interdisziplinären Task Force 
zusammengeschlossen. Daraus hat sich 
eine Arbeitsgruppe des BAT entwickelt, 
die sich aus Mitgliedern von BAT und 
DAeC zusammensetzt. 

Hauptziel dieser Gruppe ist das Sammeln 
und Analysieren von Daten bestehender 
Vorfälle sowie die nachfolgenden Ablei-
tungen konkreter Maßnahmen zur Prob-
lemlösung. Hierzu hat die Gruppe im Juli 
2024 über die Vereine eine bundesweite 
Abfrage zu Fällen von Leistungsverlust ge-
tätigt. Diese lieferte nur ein durchwachse-
nes Ergebnis. Von mehreren Hundert an-
geschriebenen Vereinen meldeten sich 
nur etwa 130 zurück. Dabei stellte sich 
heraus, dass etwa 30 Betreiber mit Ro-
tax-Problemen zu kämpfen haben, davon 
waren wiederum rund 50 Prozent der Fäl-
le gar nicht beim LBA gemeldet worden. 

Eine weitere Verteilung der Umfrage 
durch das LSG-B resultierte in bislang 
etwa 700 Rückmeldungen. Diese Umfra-
ge ergab, dass bei zehn Prozent der 
Rückmeldenden tatsächlich Probleme 
mit Rotax-Motoren aufgetreten waren. 
Von diesen Vorfällen wurde aber nur we-
niger als ein Viertel offiziell gemeldet. 

Risiko des Auftretens von Leistungsver-
lust durch entsprechende Bedienung ver-
ringern lässt. Im Frühjahr wurden mehre-
re reale Fälle von Leistungsverlust in 
Rheinland-Pfalz und Bayern vor Ort an 
den Fluggeräten untersucht. 

Dabei war es teilweise zu massiven Beschä-
digungen der Triebwerke gekommen. Dar-
aus entstand eine über 50-seitige Abhand-
lung des LSVRP mit der Beschreibung der 
Fälle, potenzieller Ursachen und Hand-
lungsempfehlungen für Piloten, Wartungs-
personal und Zellenhersteller. 

Die Fälle haben nahegelegt, dass diese Per-
sonenkreise und Parteien wesentlich zur 
Vermeidung des Problems beitragen kön-
nen. Diese Abhandlung wurde an Verbän-
de, Vereine und das LBA weitergegeben. 

In Ergänzung dazu hat der LSVRP die Ar-
beit mehrerer Einzelpersonen und Verei-
ne, die sich mit Problemen an den Kraft-
stoffsystemen verschiedener UL 
beschäftigt und ihre Ergebnisse dem Ver-
band zugeschickt haben, ausgewertet. In 
diesen detaillierten Berichten zeigten 
sich schlüssig untersuchte technische 
Probleme und zielorientiert formulierte 
Handlungsempfehlungen für verschiede-
ne Zellenhersteller hinsichtlich der Kraft-
stoffsysteme einzelner Muster. 

Damit konfrontiert, zeigten sich aber 
nicht alle Hersteller gegenüber diesen 
Vereinen und Personen kooperationsbe-
reit. Etwas Ähnliches konnte hinsichtlich 
der Empfehlungen aus der Abhandlung 
des LSVRP festgestellt werden.

Des Weiteren hat der Badisch-Pfälzische 
Flugsportverein BPFV im Frühsommer 
2024 umfangreiche Untersuchungen an-
gestellt und dabei herausgefunden, dass 

Nicht nur der Bundesausschuss Technik im 
DAeC, sondern alle betroffenen Luftsport-
ler müssen dazu beitragen, dass gute 
Lösungen gefunden werden
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(BAT) aus der im September durchgeführ-
ten Online-Umfrage extrahiert hat.

Der Bundesausschuss Technik plant, die in 
der Umfrage aufgefallenen Hersteller von 
Luftfahrzeugen anzuschreiben und um 
eine Stellungnahme zu bitten. Des Weite-
ren sollen einige Themen zu Betrieb und 
Wartung im aktuellen Winter zu On-
line-Seminaren aufbereitet werden.

Hinweisen möchte der BAT noch darauf, 
dass die Kraftstoffe Super (ROZ 95) und 
UL91 (ROZ 96) nur bedingt für diese Mo-
toren geeignet sind. Unter 5500 1/min 
können diese bei Vollgas zum Klopfen 
und damit zu Schäden am Motor führen 
(siehe Bild unter Punkt 3.4.1 des aktuel-
len Betriebshandbuches).

Das SB setzt eine sehr kurze Frist von zehn 
Betriebsstunden. Da es sich aber nicht um 
eine AD handelt, erlischt die Lufttüchtig-
keit nicht, wenn die Zeit überschritten 
wird. Trotzdem sind die Halter und Techni-
ker gut beraten, wenn sie in dieser Zeit die 
im SB aufgeführten Themen mit ihren Pi-
loten und den Warten besprechen und 
dies auch dokumentieren.

Die deutsche Übersetzung des Ser-
vice-Bulletins, die englische Originalfas-
sung sowie alle Infos zum Thema gibt es 
in einem eigenen Rotax-Dossier auf der 
BWLV-Homepage zum Download: www.
bwlv.de (> Technischer Betrieb > Aktuelle 
Informationen > Rotax) – oder direkt 
über den QR-Code

Text: DAeC, Bundesausschuss Technik
Fotos: z, Pixabay

wiesen, weshalb ein Informationsaus-
tausch in beide Richtungen nötig ist.

Ausblick

Technische Probleme wird es immer wie-
der geben, nicht nur mit Rotax-Aggrega-
ten. Die aktuelle Häufung der Fälle und 
die Möglichkeiten der digitalen Welt sor-
gen dafür, dass möglichst viele Personen 
zur Lösung des Problems beitragen kön-
nen. So liegt es nicht nur am Wartungs-
personal, die Ursachen zu entdecken. 
Auch Piloten, Fluglehrer und nicht zu-
letzt die Hersteller können und müssen 
dazu beitragen.

Update

Die Firma BRP-Rotax hat als Antwort auf 
die Störungsmeldungen der letzten Zeit 
ein Service-Bulletin (SB-912-079) heraus-
gegeben, welches speziell für die 100 
PS-Motoren 912 S und ULS gilt.

Die darin aufgelisteten Maßnahmen zu Be-
trieb, Wartung und Einbauanforderungen 
decken sich weitgehend mit den Erkennt-
nissen, welche die Arbeitsgruppe „Rotax“ 
des Bundesausschusses Technik im DAeC 

gorien geordnet. Ziel ist, den jeweiligen 
Adressaten weitere Handlungsempfeh-
lungen zu geben: Piloten, Fluglehrern, 
Wartungspersonal und Herstellern.

2. Zusammenarbeit mit den Herstellern
Das DAeC-Präsidium wird die Hersteller 
über den Ansatz der Arbeitsgruppe mit 
dem Ziel einer Kooperation informieren. 
Des Weiteren sollen die Hersteller zu einer 
konstruktiveren Lösung realer Vorfälle be-
troffener Fluggeräte oder Triebwerke be-
wegt werden, sofern dies nötig sein sollte.

3. Zusammenarbeit mit den Behörden
Mit dem LBA wird eine konstruktivere 
Zusammenarbeit angestrebt, die lö-
sungs- und nicht problemorientiert ist. 
Verbände können in kurzer Zeit Tausen-
de von Luftsportlern erreichen, was sich 
Behörden zunutze machen sollten. Ziel 
ist ein verstärkter Informationsfluss in 
beide Richtungen.

4. Regelmäßiger Informationsaustausch
Die Arbeitsgruppe wird regelmäßig über 
Zwischenschritte und Ergebnisse infor-
mieren, um möglichst viele Luftsportle-
rinnen und Luftsportler auf dem Laufen-
den zu halten. Die Gruppe ist für ihre 
Arbeit auf entsprechenden Input ange-

Zuletzt gab es eine Häufung der Fälle von Leistungsverlust bei Fluggeräten mit Rotax- 912-
Motoren

BUNDESAUSSCHUSS TECHNIK (BAT) IM DAEC

TAGUNG IM TECHNIKMUSEUM  
„HUGO  JUNKERS“ IN DESSAU
Die diesjährige Herbsttagung des Bun-
desausschusses Technik (BAT) im DAeC 
fand am 21. September 2024 im Tech-
nikmuseum „Hugo Junkers“ in Dessau 
am Flugplatz statt. Für den BWLV war 
Matthias Birkhold, Leiter der BWLV- 
Technischen Betriebe, vor Ort. 

Hugo Junkers gründete 1895 in Dessau 
die Firma Junkers & Co . Als Konstruk-
teur von Gasthermen entwickelte Jun-
kers als Ingenieur und Unternehmer 
grundlegende Neuerungen im Flugzeug-
bau wie den Ganzmetallbau und die ge-
wellte Struktur. Diese sind auch heute 

noch an einigen gut erhaltenen, dreimo-
torigen Junkers Ju 52-Flugzeugen, auch 
bekannt als „Tante Ju“, zu bewundern. 
Gleichzeitig stellte seine Firma auch 
 Flugmotoren her. Er gründete mit seiner 
Fluggesellschaft Junkers Luftverkehr AG 
einen der Vorläufer der Lufthansa.

http://www.bwlv.de
http://www.bwlv.de
https://www.bwlv.de/technischer-betrieb/aktuelle-informationen/rotax.html#c1260
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DAEC-NEWS

fungsrates für Rettungsfallschirm-Prüfer, 
ausführlich dargelegt wurden. Zu ande-
ren wurde auch der neue Prüfungsrat für 
Rettungsfallschirm-Prüfer, bestehend aus 
fünf Mitgliedern, für die nächsten fünf 
Jahre berufen. Damit wird die Ausbil-
dung von Prüfern und Warten für Ret-
tungsfallschirme im DAeC weiter gefes-
tigt. Weitere Statusberichte betrafen die 
Situation bei der Versorgung mit Ersatz-
teilen bei älteren Flugzeugen sowie die 
Anwendung der EASA-Regelungen für 
Ersatzteile, die vom Eigentümer akzep-
tiert werden müssen.

Den Abschluss bildete Sven Brandhorst 
vom Landesverband Brandenburg mit sei-
nem Vortrag über die Neukonzeption zur 
Ausbildung von technischem Personal im 
DAeC. Er legte damit den Grundstein für 
die Überarbeitung der Technischen Aus-
bildungsrichtlinie. Ziel ist es, zukünftig die 
Ausbildung von Warten und Werkstatt-
leitern praxisorientierter und langfristig 
zielorientiert auf die Freigabeberechti-
gung nach Teil-66 zu ermöglichen.

Text und Foto: Karsten Schröder

Eine Vielzahl wichtiger Themen erwarte-
ten die Teilnehmer im Rahmen der Ta-
gung des DAeC-Bundesausschusses 
Technik. Neben der Wiederwahl des Vor-
sitzenden des BAT, Harald Görres, war 
zum ersten Mal auch der Vertreter der 
Bundeskommission Freiballonsport, Ro-
bert Meyknecht, vertreten. Harald Görres 
erläuterte die Themen der von Karsten 
Schröder moderierten Veranstaltung. 
Ralf Hubo, Vizepräsident Regionen im 
DAeC, erstattete unter anderem Bericht 

über den aktuellen Stand der Struktur-
diskussion im DAeC.

Genehmigung der Rettungsfall-
schirmrichtlinie Version 1.8 

Zu den Schwerpunkten zählte zum einen 
die Genehmigung der Ausbildungsricht-
linie 1.8 für Rettungsfallschirmwarte und 
-prüfer, deren Änderungen gegenüber 
der Version 1.7 in einem Vortrag von 
Franz-Josef Nathrath, Mitglied des Prü-

WICHTIGE THEMEN ERÖRTERT

GESCHÄFTSFÜHRER TAGTEN IN LÜBECK
Am 23. und 24. Oktober 2024 trafen sich die Geschäftsführer 
der DAeC-Mitgliedsverbände in Lübeck zu ihrer halbjährlich statt-
findenden Arbeitstagung. In Vertretung des BWLV nahm BWLV- 
Geschäftsführer Klaus Michael Hallmayer an der Tagung teil. 

Claus Cordes, Präsident des DAeC und des Gastgebers, des 
Luftfahrtverbandes Schleswig-Holstein, berichtete von der Ar-
beit an seinem Konzept, um Politik und Wirtschaft für die För-
derung des Luftsportnachwuchses zu gewinnen. Außerdem in-
formierte er die Teilnehmenden zum Sachstand bzgl. der 
Problematik um viel zu lange Bearbeitungszeiten bei Tauglich-
keitsentscheidungen durch das LBA. Bislang sind keine nen-
nenswerten Fortschritte zu erkennen. Deshalb plant der DAeC 
gemeinsam mit der AOPA und weiteren Verbänden einen neu-
en Vorstoß.

Weiterhin wurde berichtet über die Aktivitäten der DAeC-AG 
Windkraft bezüglich Windkraftvorhaben in Flugplatznähe. In 
diesem Zusammenhang rät der DAeC Vereinen, auch die Platz-
runden von Segelflugplätzen bei der Luftfahrtbehörde eintra-
gen zu lassen.

Außerdem erklärte sich der DAeC-Vorstand bereit, das Problem, 
dass für Schnupperflüge in Berlin und Brandenburg bereits vor 
Beginn des Schulungsbetriebes ein Führungszeugnis und ein 
KBA-Auszug nach § 16 LuftPersV vorgelegt werden muss, mit 
Hilfe juristischer Beratung angehen zu wollen.

Weitere Themen waren unter anderem:

• Wunsch nach mehr fachlich fundierten Veröffentlichungen 
zum Thema Anhänger- und Mautpflicht

• mögliche Änderungen durch neue EU-Richtlinie beim Thema 
Umsatzsteuer auf Leistungen gegenüber Mitgliedern in 
gemeinnützigen Vereinen

• Vereinsvorstandsfortbildungen in den Landesverbänden

Die nächste Geschäftsführertagung wird am 26. und 27. März 
2025 in Braunschweig stattfinden.

Text: DAeC

Der Bundesausschuss Technik (BAT) im Technikmuseum Dessau vor dem 1935 erbauten 
Junkers Windkanal
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leme zu lösen. Und wenn man 
Nachrichten verfolgt, dann ist es leider 
auch in vielen anderen Bereichen unserer 
Verwaltung und der Politik der neue 
Standard, sich bei Problemen wegzudu-
cken und als nicht zuständig zu erklären.

Andersherum kann sich unsere Branche 
genau dieses Verhalten aber in keinem 
Fall erlauben. In jeder Flugschule und in 
jedem Flugbetrieb gibt es verantwortliche 
Manager, die vom LBA schon beim blo-
ßen Verdacht auf ein Problem in ihrem 
Zuständigkeitsbereich sofort „an den Ha-
ken“ genommen werden können. Doch 
es ist klar: In keiner dauerhaften Bezie-
hung, egal ob privat oder dienstlich, kann 
es funktionieren, wenn Verantwortung 
nur einseitig begriffen wird.

Offenbar ist der Politik und der Bundes-
verwaltung die Führung des Luft-
fahrt-Bundesamts völlig entglitten. Man 
muss es so deutlich sagen: Das LBA ver-
sagt im Bereich Flugmedizin völlig. Und 
das ist ja noch nicht einmal das einzige 
Themengebiet, in dem man berechtigte 
Kritik üben kann – wenn auch der zurzeit 
mit Abstand gravierendste. Doch der zu-
ständigen Politik fehlen entweder der 
Wille oder die Kraft, etwas zu ändern.

Wir wollen endlich mit den anderen be-
troffenen Verbänden und denjenigen in 
den Behörden gemeinsam am Tisch sit-
zen, die etwas ändern können und wol-
len. Es geht überhaupt nicht darum, mög-
lichst viel Streit zu haben. Wir wollen bei 
konstruktiven Arbeitstreffen offen und 
transparent über zügig umsetzbare Lö-
sungsansätze diskutieren. Aber wir dür-
fen und wollen nicht mehr hinnehmen, 
dass weiterhin infolge eines nicht nach-
vollziehbaren Amtsverständnisses in gro-
ßem Umfang berufliche und private Le-
benskonzepte zerstört werden. Es steht 
einer Verwaltung einfach nicht zu, auf 
diese Weise in das Leben der Bürger ein-
zugreifen, für die sie letztlich arbeitet – 
und von denen sie finanziert wird.“

Claus Cordes, Präsident der Deutschen 
Aero Clubs, stimmt mit dieser Sichtweise 
komplett überein und erklärt: „Mit diesem 
Ergebnis werden wir uns nicht zufrieden-
geben. Zurzeit planen wir weitere Schritte, 
über die wir in Kürze informieren werden."

Text: AOPA/red. | Foto: LBA

lung im Verkehrsministerium (BMDV) ab-
gegeben. Auch hier gab es wiederum 
keine direkte Verbindungsaufnahme zu 
den Verbänden.

Fakt ist, dass das LBA trotz aller Verspre-
chungen, intensiv an Lösungen zu arbei-
ten, bis heute nicht in der Lage ist, die 
Situation zu verbessern. Im Gegenteil, 
die Lage verschärft sich immer weiter. 
Profilierte Flugmediziner haben das LBA 
verlassen, die herbeigesehnte neue Soft-
ware zur Einbindung der Fliegerärzte war 
wohl ein völliger Flop. 

Hilfsangebote der Luftwaffe, Amtshilfe 
zu leisten, schlägt man in Braunschweig 
dennoch großzügig aus. Hunderte Fälle 
liegen inzwischen vor Gericht, weil Pilo-
ten in ihrer Verzweiflung wegen Untätig-
keit der Behörde geklagt haben. Inzwi-
schen beklagen sich nach Auskunft der 
Rechtsanwälte sogar die Gerichte selbst 
intensiv darüber, dass ihnen das LBA 
nicht fristgerecht antwortet.

Die AOPA war durchaus fair und gedul-
dig und hat sich die Probleme des LBA 
immer wieder angehört. So sehr, dass 
uns dies teils gar zum Vorwurf gemacht 
wurde. Aber eines ist klar: Wir stehen auf 
der Seite unserer Mitglieder und lassen 
uns nicht vorführen.

Das Problem in unserer Luftfahrtverwal-
tung ist, dass sich offenbar niemand per-
sönlich in der Verantwortung sieht, Prob-

Trotz aller Bemühungen der Verbän-
de: Es tut sich nichts beim LBA. Politik 
und Verwaltung ist die Aufsicht über 
die deutsche Luftfahrtbehörde ent-
glitten, finden Prof. Dr. Elmar Giemul-
la, Präsident der AOPA Germany, und 
Dr. Michael Erb, Geschäftsführer des 
Verbandes. Sie haben den traurigen 
Sachstand wie folgt kommentiert:

„Der Missstand ist in der Branche leider 
bestens bekannt. Jeder Pilot – wenn er 
nicht selbst betroffen ist – kennt zumin-
dest inzwischen andere Piloten, die we-
gen medizinischer Bagatellen über Mo-
nate und Jahre kein Medical ausgestellt 
bekommen, nur weil man es in der 
 Abteilung Flugmedizin des Luftfahrt- 
Bundesamts (LBA) nicht schafft, die ein-
gehenden Problemfälle zügig abzuarbei-
ten. Im Rest Europas ist das bei den exakt 
gleichen Vorschriften ohne  Probleme 
möglich, im deutschen LBA seit Jahren 
und trotz aller Korrekturversuche nicht 
mehr. Deutschland ist hier das traurige 
Schlusslicht unter allen EASA- Mit glieds-
staaten, und zwar mit großem Abstand.

Unsere gemeinsame Petition von DAeC, 
DULV und AOPA zum Thema wurde von 
fast 20.000 Unterzeichnern unterstützt. 
Der direkt angeschriebene Verkehrsmi-
nister Wissing hat sich allerdings bis heu-
te nicht direkt bei den Initiatoren gemel-
det. Auch der zwischenzeitlich offenbar 
aktiv gewordene Staatssekretär hat den 
Fall wieder unerledigt an die Fachabtei-

EKLATANTER MISSSTAND

TAUGLICHKEITSENTSCHEIDUNGEN BEIM LBA

Erst kürzlich hatte es ein Treffen beim LBA gegeben (v. l.): AOPA-Präsident Professor Elmar 
Giemulla, LBA-Direktor Jörg Mendel, Abteilungsleiterin Yvonne-Christine Dams, Referatslei-
terin Susanne Schneider, DAeC-Präsident Claus Cordes. Leider hat sich seither am Sachstand 
nichts geändert
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Zum 14. Mal ging es thematisch aus-
schließlich um den Navigationsflug: 
Am 9. November 2024 trafen sich 20 
Interessierte und Wettbewerbsorga-
nisatoren auf dem Flugplatz Gotha- 
Ost (EDEG). Sie nutzten die Gelegen-
heit, sich unter der Leitung von Ralf 
Grunwald (Fachreferent für Navigati-
onsflug im DAeC) über aktuelle The-
men im Navigationsflug auszutau-
schen und aktiv die Zukunft des 
Navigationsfluges mitzugestalten.

Im Mittelpunkt des Treffens standen ins-
besondere Diskussionen über die künfti-
ge Ausrichtung von Wettbewerben. Er-
örtert wurde der aktuelle Arbeitsstand 
einer Wettbewerbsordnung für die Diszi-
plin „Air Navigation Race“, hier brachten 
die Teilnehmer aktiv ihre Ideen und Ver-
besserungsvorschläge ein. Zudem wur-
den die Wettbewerbstermine für das 
Jahr 2025 verabschiedet. Alle anstehen-
den Wettbewerbstermine können nun 
unter https://navigationsflug.de/veran-
staltungen/ eingesehen werden.

Software „Flightcontest“

Für große Begeisterung sorgte die Vor-
stellung der neuesten Version der Soft-
ware „Flightcontest“, die von Entwickler 
Thomas Weise präsentiert wurde. Mit 
erweiterten Funktionen zur Planung und 
Durchführung von Rallye- und Präzisi-
onsflügen unterstützt die Software Or-
ganisatoren noch besser bei ihren Wett-
bewerben. Besonders die Verbesserungen 
in der Kartenerstellung und die zuneh-
mende Verbreitung der Software auf in-
ternationaler Ebene wurden positiv auf-
genommen.

Darüber hinaus gab Oliver Meindl (Nav-
geeks) einen spannenden Einblick in die 
aktuellen Entwicklungen bei GNSS- 
Loggern, die zur genauen Aufzeichnung 
von Flugdaten in Wettbewerben verwen-
det werden. Die geplante Ein führung 
 eines neuen Loggertyps zu sammen mit 
der FAI bietet eine vielversprechende 
 Alternative zu den bisherigen Geräten. 

Neue Kontakte geknüpft

Trotz der Vielzahl an technischen The-
men blieb bei der Veranstaltung immer 
genug Zeit für den persönlichen Aus-
tausch. Die Teilnehmer nutzten die Gele-
genheit, über fachliche Themen zu dis-
kutieren und neue Kontakte zu knüpfen.
Abgerundet wurde die Veranstaltung 

durch ein gemeinsames Abendessen, das 
nicht nur den Austausch förderte, son-
dern auch Raum für weitere kreative Ide-
en ließ. Die Bundeskommission Motor-
flug bedankt sich herzlich bei den 
Gastgebern des Aero-Clubs Gotha, die 
für eine angenehme Atmosphäre und 
das leibliche Wohl sorgten.

Mit den festgelegten Wettbewerbstermi-
nen für 2025 und den neuesten technolo-
gischen Entwicklungen sind die Teilneh-
mer bestens gerüstet für die bevorstehende 
Saison. Die Vorfreude auf die kommenden 
Herausforderungen und die Weiterent-
wicklung der Navigationsfliegerei ist groß.

Text: Bundeskommission Motorflug  
im DAeC | Fotos: Marco Frenzel

TREFFEN DER MOTORFLIEGER

TAGUNG ZUM NAVIGATIONSFLUG IN GOTHA

Rund 20 Interessierte waren bei  
der Tagung zum Navigationsflug  
dabei

Oliver Meindl ist ein erfahrener ANR-Pilot und ein echter „Navgeek“ – er stellte aktuelle 
Entwicklungen bei GNSS-Loggern vor

Was ist wichtig für die Entwicklung des 
Navigationsflugs? Damit beschäftigten sich 
die Teilnehmer in Gotha

Die Vorstellung und Erörterung neuester  
technischer Entwicklungen nahmen einen festen 
Platz im Rahmen der Tagung ein

https://navigationsflug.de/veranstaltungen/
https://navigationsflug.de/veranstaltungen/
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BWLV-MITTEILUNGEN

BWLV-TERMINSERVICE 2024/2025 (Alle Angaben ohne Gewähr)

von bis Sp. Maßnahme Ort

30.11.24 01.12.24 T Fallschirmwart-Lehrgang (Teil 1) – Info: birkhold@bwlv.de Bildungsstätte Klippeneck
06.12.24 08.12.24 LJ BWLV-Gipfeltreffen der Luftsportjugend – Info: koch@bwlv.de Schuttertal
07.12.24  MF AZF Sprechfunk Englisch IFR  – Info: www.motorflugschule.info BWLV-Motorflugschule Hahnweide
07.12.24 08.12.24 T Fallschirmwart-Lehrgang (Teil 2) – Info: birkhold@bwlv.de Bildungsstätte Klippeneck
13.12.24  MT Nachtflug Special Mengen – Info: www.regio-airport-mengen.de Regio Airport Mengen (EDTM)
18.12.24  MT Nachtflug Special Mengen – Info: www.regio-airport-mengen.de Regio Airport Mengen (EDTM)
21.12.24 01.01.25 A BWLV-Geschäftsstelle geschlossen – Info: www.bwlv.de Stuttgart
31.12.24  MF 3. Navgeeks Silvester-ANR – Info: https://navgeeks.com Flugplatz Leutkirch (EDNL)
10.01.25  MT Nachtflug Special Mengen – Info: www.regio-airport-mengen.de Regio Airport Mengen (EDTM)
13.01.25 18.01.25 T (B) Werkstattleiter-Lehrgang WL2 (FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de Bildungsstätte Klippeneck
15.01.25  MT Nachtflug Special Mengen – Info: www.regio-airport-mengen.de Regio Airport Mengen (EDTM)
15.01.25  A Anmeldeschluss FI(S)-Lehrgang 2025 N.N.
15.01.25  A Späteste Abgabe Ausbildungsbericht – Info: heuberger@bwlv.de online, Vereinsflieger.de
25.01.25 26.01.25 A BWLV-Seminar „Pressearbeit und soziale Medien im Verein“ – Info: buerkle@bwlv.de Bildungsstätte Klippeneck
31.01.25 02.02.25 LS Bundesweites Hexentreffen in Speyer – Infos: https://hexentreffen2025.jimdofree.com/ Speyer (RP)
03.02.25 08.02.25 T (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de Bildungsstätte Klippeneck
07.02.25  MT Nachtflug Special Mengen – Info: www.regio-airport-mengen.de Regio Airport Mengen (EDTM)
14.02.25  A Luftraum-Infoabend AK Sektoren für Vereine rund um Stuttgart; 19.30 Uhr Schloßberghalle, Dettingen/Teck
15.02.25  LJ Volleyballturnier der BWLV-Luftsportjugend – Info: Instagram (@fghuelben o. @bwlvjugend) Hülben
15.02.25  LS Baden-württembergisches Hexentreffen, 10 Uhr – Info: rein@bwlv.de Flugplatz Blaubeuren (EDMC)
21.02.25 23.02.25 A (B) Fachwissen-Wochenende FI(S)-Lehrgang – Info: oelschlaeger@bwlv.de Bildungsstätte Klippeneck
07.03.25 08.03.25 A (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte – Info: heuberger@bwlv.de online
14.03.25  MT Nachtflug Special Mengen – Info: www.regio-airport-mengen.de Regio Airport Mengen (EDTM)
14.03.25 16.03.25 A (B) Pädagogik-Wochenende FI(S)-Lehrgang – Info: oelschlaeger@bwlv.de Bildungsstätte Klippeneck
15.03.25  MT Treffen der Wettbewerbsflieger (bundesweit, online) – Info: www.navigationsflug.de online
17.03.25 22.03.25 T (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de Bildungsstätte Klippeneck
02.04.25 05.04.25 T (B) Motorenwart-Lehrgang (M1, Motorsegler und UL) – Info: birkhold@bwlv.de Bildungsstätte Klippeneck
05.04.25  MT Navigationsflug-Seminar – Info: www.navigationsflug.de Flugplatz Hodenhagen (EDVH)
09.04.25 12.04.25 A AERO – Messe der Allgemeinen Luftfahrt – Info: www.aero-expo.com Friedrichshafen, Messegelände
24.04.25 27.04.25 MF Wettbewerbstraining PFA – Info: www.pfa.ch Regio Airport Mengen (EDTM)
09.05.25 11.05.25 MF Flugrallye Mecklenburg-Vorpommern – Info: www.navigationsflug.de Neubrandenburg-Trollenhagen (EDBN)
17.05.25 18.05.25 MT Thüringer Bratwurst Air Navigation Race – Info: www.navigationsflug.de Flugplatz Gotha-Ost (EDEG)
29.05.25 31.05.25 MF 59. Internationaler Allgäuflug – Info: www.allgaeuflug.de Flugplatz Leutkirch (EDNL)
07.06.25 21.06.25 SF WM Segelflug (Standard-, Club-, 15m-Klasse) – Info: https://segelflug.aero Tabor/Tschechien
11.06.25 15.06.25 MF Deutschlandflug – Info: www.navigationsflug.de Lahr bis Leverkusen u.a.
05.07.25 12.07.25 LS 2. Frauen-Freundschaftsfliegen Übersberg – Info: www.uebersberg.de Flugplatz Übersberg/Pfullingen
05.07.25 20.07.25 SF Junioren-Segelflug-EM – Info: https://segelflug.aero Prievidza/Slowakei
11.07.25 12.07.25 T (B) Motorenwart-Lehrgang (M2, Flugzeuge) – Info: birkhold@bwlv.de Flugplatz Ammerbuch
26.07.25 04.08.25 SF Segelflug-DM Junioren (Standard-, Clubklasse) – Info: https://segelflug.aero Flugplatz Freudenstadt-Musbach
26.07.25 09.08.25 SF Segelflug-EM (Offene, 18m-, DoSi-Klasse) – Info: https://segelflug.aero Bekescsaba/Ungarn
26.07.25 10.08.25 LS Frauen-Segelflug-WM – Info: https://segelflug.aero Zbraslavice/Tschechien
27.07.25 08.08.25 SF 21. International Military Gliding Competition (IMGC) – Info: www.bw-flugsport.de Holzdorf/Sachsen-Anhalt
15.08.25 17.08.25 MF Niedersachsenrallye – Info: www.navigationsflug.de Flugplatz Bad Pyrmont (EDVW)
25.08.25 07.09.25 MF 24. World Rally Flying Championship – Info: www.navigationsflug.de Flugplatz Ferrara-San Luca (LIPF)/IT
30.08.25 12.09.25 A (B) Praktischer Fluglehrer-Lehrgang, Segelfluglehrer-Ausbildung – Info: oelschlaeger@bwlv.de Bildungsstätte Klippeneck
13.09.25 14.09.25 A Electrifly-In Switzerland – Info: www.electrifly-in.ch Bern Airport
19.09.25 21.09.25 MT DM Air Navigation Race – Info: www.navigationsflug.de Flugplatz Marpingen (EDRC)
01.10.25 04.10.25 T (B) Motorenwart-Lehrgang (M1, Motorsegler und UL) – Info: birkhold@bwlv.de Bildungsstätte Klippeneck
10.10.25 11.10.25 A (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte – Info: heuberger@bwlv.de online
27.10.25 01.11.25 T (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de Bildungsstätte Klippeneck
08.11.25 09.11.25 T Fallschirmwart-Lehrgang (Teil 1) – Info: birkhold@bwlv.de Bildungsstätte Klippeneck
15.11.25  MT Treffen der Wettbewerbsflieger (bundesweit, Präsenz) – Info: www.navigationsflug.de N.N.
15.11.25 16.11.25 T Fallschirmwart-Lehrgang (Teil 2) – Info: birkhold@bwlv.de Bildungsstätte Klippeneck
16.11.25  A BWLV-Mitgliederversammlung – Info: www.bwlv.de SSB-Veranstaltungszentrum Waldaupark
24.11.25 29.11.25 T (B) Werkstattleiter-Lehrgang WL1 (Holz- u. Gemischtbauweise) – Info: birkhold@bwlv.de Bildungsstätte Klippeneck
08.12.25 13.12.25 T (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de Bildungsstätte Klippeneck
31.12.25  MF 4. Navgeeks Silvester-ANR – Info: https://navgeeks.com Flugplatz Leutkirch (EDNL)

Legende:  A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug, T = Technik 
MF = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luft sportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, LS = Luft sportlerinnen

Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Lehrgänge u. Fortbildungsmaßnahmen, die mit (B) gekennzeichnet sind, fallen unter die Regelung 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung beantragen. 
Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de  Verband/Service  Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“) sowie unter www.bildungszeit-bw.de.  
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens neun Wochen vorher eingereicht werden!
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Baden-Württembergischer Luftfahrtverband e.V.

Scharrstraße 10 · 70563 Stuttgart (Vaihingen)

Telefon: 0711 22762-0 · Telefax: 0711 22762-44

E-Mail: info@bwlv.de · Internet: www.bwlv.de

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

Präsident und Präsidium, Geschäftsstelle,
die BWLV-Zweckbetriebe, der Luftfahrttechnische Betrieb und die adler-Redaktion
sowie die Hellmut Niethammer Stiftung und der Hanns-Kellner-Gedächtnisfonds.

Wir wünschen allen  
Luftsportlerinnen und  

Luft sportlern  
sowie allen Gönnern  

und Freunden des BWLV 
ein gesegnetes Weihnachtsfest  

sowie ein gesundes  
und glückliches neues Jahr!


